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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Keklttlntmchilng der InvMjliits-u.Alters-
vklMellnrgSün-gli Hejskn-Uajsall

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
§ 82 de» Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die Ju-

validitäts - und Altersversicherung.
Für die nach dem vorbezeichneten Reichögeietze versichcrnngS

Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWochen-
beitrage zu entrichten, und zwar:

Für
Ein Wochcnbcitrag

in Lohnklassc

1. Mitglieder der gemcins.
Ortskrankcnkassc z» Wies'

baden in Wiesbaden.

SS 13 u. 29 j Mitglieder -KIafle I
1*8Statuts| • *
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

1. Mitglieder der Kranken¬
kasse des « onsortiums für
Nebenbahnen z« Darmstadt

8 b des Statuts.

4 « Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

- Wiesbaden.
Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
. Wiesbaden.
» Mitglieder der Kranken-

kaffe der Metzger -Innung
» n« . *M Wiesbaden.

Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schneider -Innung

- zu Wiesbaden.
^ '. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

H 13 u. 28 ) MitglirderNasse

8«* Statuten ) * JU

^ ', ^ ' ^ ^ kder der Kranke«
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

W - Mitglieder der Kranken¬
de der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

S§ 13 u. 28 i Mitgliedrrklaffe ^l
1 III

I | II r ui !: iv
v o N

Pf. Pf. Pf. ! Pf.

24
— 20 —
14 — — —

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklafse

lL .Allc inLand -u .Forflwirth
schaft beschäftigten Bctriebs-
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahreöarbeits-
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirt ' schaft, sowie in sonstiger
Weise ------- --- - - -

I n III j IV
'von

Pf. ! Pi. Pf . ! Pf.
Der LLvchcndeuragl« 1a
klaffe, in welche der wirklicheJaHreS-

arbeitSvervienst fällt und zwar:

bis

vonmehralS
350 bis

von mehr!_*** vonmehr
550 bis als

3 ' 0 M. 5 L0 M 850  M . 850  M.
14Pf . !20Pf 24 Pf. ! 30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
lichrii JahreSarbritsver-

dienftes ) :

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreidundert-
sacke Betrag des nach dem Staiut

'für d.e Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste« fällt.

«* -- rr. 28
"k Statuten

^0 ». Für Mitglieder der Fa«
brikkrankenkasse der Ma-
schinrnfabrikW . PHilipPi

zu Wiesbaden und Dotz-
tz«im . § 15 des Slatuts.

" Mitglieder der Post-
»i . a . krankenkassen.

Me I bei rinrni Tagelohn bis
rinschl. 1. 16 Mk. . . .

• " bei einem Tagelohn von
mehr al » 1. 16 Mk. bi»

m  rinschl . 1.88 Ml . . . .
• " l bei einem Tageloh » voll

mehr al « l .83 Mk. bis
rinschl. 2.83 Mk. . . .

• lv  bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.

14

14

20

20

24

24

Der Wochendeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundertfache Betrag der
für die Krankenka3enbeiträgc
maßgebenden Tagcsarbeit «-
verdienste» fällt.

14 — —

— 20 —

— — 84

— — — »0

welche keiner der vorgenannt.
Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen . . 24
b) weibliche , — 20 —

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören. 20

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor. 14 — —

Die Verwendung von Marlen einer höheren Lohnklasse ist zu¬
lässig, wenn i rlcitgebec und Vrrsicherte hierüber einoersianden sind

Zur richtige, » und rechtzeitig «,, Verwendung der
fällixe », Bcitragsniarke .e sind die Arbeitgeber der
pflichtet . Rechtzettig geschieht die Verwendung der Bei
tragsmarken nur daun , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeit -ibern stchl da « Recht

bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte dee Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge
dürsen sich jeüech höchstens aus die für die beiden letzten Lohn
-ahlungsperiode» entrichteten Beiträge erstrecken. All Lohn
zahlung gelten auch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die Verfich rung nach Aufgabe der
die Heisicherungspflicht begründenden Beschä ligung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (§ 117 des Gesetze? vom 22. Juri 1889)
sowie di' jenigen Personen, welche sich freiwillig selbst der-
(sichern 8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zn
28 Pfg » für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
eiazukleden.

Sich selbst versichern können, falls sie da« 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel deS ortS
üblichen TogelohnS gewöhnlicher Tageardciter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstätten im Aufträge und sür Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, » elche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst, oder Lohnverhältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehendunterbrechen, kann dag BerstcherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortge«
etzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden

(8 IIS deS Gesetzes vom 22. Juni 1889).
Lasset, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:

E. von Hundelshausen,
LandeS-Direktor.

Vorstehende velannimachun , wird zur öffentlichen « enntniß
gebracht.

Wiesbaden , 2. Oktober 18S7.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung,

Mangold.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Oktober d. I und die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktftraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis znm 18 . Sep¬
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder von BorwittagS 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 bis 10
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittags die Pfandscheine über
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 22 . Oktober er. ab ist dal Leihhaus
hiersür geschlossen.

Wiesbaden , den S. Oktober 1897.
Die Leihhaus . Deputation.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober d. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr, soll eine an der Seerobenstraße
dahier , zwischen Peter Gölte ! und Friedrich Damdmann
belegene städtische Gartenfläche von 1 a 71,50 qm,
fm Rathhause hier, aus Zimmer Nr . SS , aus un-
bestimmte Zeit , öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1897.
Der Magistrat.

In . Aertr . : Körner.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffeutl. Vorlesungen

während der Wintersaison 1897/98.
Abonnements-Einladung.

Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an
IWontaQen stattfinden. Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofraths Prof Dr . Wilh. Onken müssen — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen — an
Donnerstagen abgehalten werden.

PROGRAMM:
(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende .)

I . Historische Vorträge.
Herr Geh. Hofr. Prof . Dr. Wilh. Onken aus Giessen,

Zwei Vortrags-Abende.
Themata:

I. Abend: Wahrheit und Dichtung über Don Carlos.
II . Abend: Wallensteins Verrath in Geschichte und

Drama
II . Verschiedenartige Vorträge.

Herr Consul Ernst von Hesse-Wartegg aus Luzern.
Thema: Kaiserhof, Regierung u. Gesellschaft in Japan.

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien.

Herr Dr. phil. Julius Ritter von Payer (Nordpol¬
fahrer aus Wien.)

Thema: Nordpol, Südpol u. d. moderne Eisschifffahrt.
Herr Prof. Dr. Max Schmid aus Aachen.

Thema:Hauptströmungend. modernen Kunst seit 1870.
Erläutert durch grosse Lichtbilder.

Herr Dr. phil. H. Kraeger, Privatdocent an der
Unviversität zu Zürich.

Thema: Tristan und Parsival, die beiden classischen
Dichtungen des deutschen Mittelalters.

Herr : Gustav Arnberg, Physiker aus Berlin.
Zwei populär-wissenschaftl. Experimental-Vorträge:

I . Abend: Versuch einer Darstellung der Ent¬
stehungsgeschichteunserer Erde und des organischen

Lebens bis zum Auftreten des Menschen.
II . Abend: Das Meer und seine Bewohner. — Das

Leben der Tiefsee.
Herr Schriftsteller Rieh. Schmidt-Cabanis aus Berlin.

Thema: Recitation aus des Dichters „Nervösen
Humoresken“.

Herr Prof. Dp. Heinrich Bulthaupt aus Bremen.
Thema: Goethes und Schillers Freundschaftsbund.

Die unterzeichnet« Verwaltung behält sich vor, die
Vorlesungen, je nach der Theilnanine , im grossen oder
weissen Saale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer
Absage des einen oder anderen der Herren Redner, geeig¬
neten Ersatz zu gewinne».

Preise der Abonnementskarten (auf den Namen lautend) :
ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen lf, Mark,

nichtnummerirter Platz . , 10 „ 10
Die Karten können von verschiedenen Familien-Mit-

liedern benutzt werden. — Für den Besuch der einzelnen
ortrags-Abende treten höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen nimmt die Curkasse entgegen.
Wiesbaden, im October 1897.

Städtische Cur-Verwaltung.
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"Staltbauamt . Abth . für Straffend ««.
Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden auf .dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt Hasengarten 20 Hausen [ie zu 30 Karrens
Hauskchricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897. _

Stadt.Ixaafcenliaus za Ausbade»
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12- 1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische KrankenhanS -DePutatron.

Muth. !
Cherubim.
Gounod.
Joh . Strauss.
Gill et.
Weber.
Zamara.

Bizet.

Beethoven.

Freitag , den 15 . Octobsr 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direetion : Herr Conceitmeister Herrn. Inner.
1. Der 87er Marsch.
2. Ouvertüre zu „Anacreon “ . • »
3. a) Serenade , b) Frühlingslied
4. Wein, Weib und Gesang, Walzer
5. Loin du bal, Intermezzo
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . .
7. Mediation für Harfe allein ■ . •

Herr Wenzel.
8. II . Carmen -Suite . • • •

a) Les Contrebandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) Final (Sagnidule ).

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Ir mar

Beethoven - Abend.
1. Zur Weihe des Hauses , Fest -Ouverture \
2. Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe

des Prometheus “ . - . - • •
3. Variationen aus dem Streichquartett in

A-dur op. 18 >
4. Leonoren -Ouverture Nr. 3 . • •
5. Zweiter, dritter und vierter Satz aus der

C-moll Symphonie Nro. 5 .

Curhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 18. Oktober , Abends 7Vs Uhr,

im grossen Saale:
Grosses Fest -Coneert

(Vocal - und Instrumental -Concert)
ausgeführt von dem

Sänprclior des WicsMener Lehrer-Ytreins
unter Leitung des Musikdirektors Herrn H. Spangenbergund dem

städtischen Cur -Orchester
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Inner.

Programm der Männer-Chörei
1. a) Die Nacht , . Schubert.

b) Röslein am Rhein . . . . Schaues.
2. Rudolf von Württemberg . . > Hegar.
3. Zwei Volkslieder;

a) Das Liebchen im Grabe , arrang .von Spangenberg
b) D’Hamkehr . . . . . Koschat.

Bariton -Solo : Herr Aug. Lievermann.
4. Thürmer -Liedf .Männerchor u.Orchester Bernh . Scholz

Frenid ®ii =V ©p *cichniss.
vom 14. October 1897. (Aus amtlicher Quelle.-)

Hotel Adler.
Beddig, Kfm. Hannover
Billigheim er Nympbenburg
Zadeek, Kfm. Herford
Schaffner , Fbkt . Diez
Müller, Dekan Rünkel
Kwiet Berlin
Zirvas , Kfm. München
Segerson , Kfm. Berlin
Rothstein , Kfm. Berlin
Waldbaur , Fbkt . Leipzig
Swagemakers m. Fr . Tilburg

Bahnhof«Hetel.
Hentschel m. Fr . Leipzig
Schilling m. Fr . Coburg
Stroinski , Hotelier Posen
Renkawitz , Kfm. Posen

Hotel Bellevue.
Dabija, Fürstin m. Bed.

St . Petersburg
Hiltdorf m. Fr . Bingen

Brüsseler Hof.
Lange , Amtsr . Crefeld
Chessin, Stud . m. 2 TöchterLuzern

Cölniecher Hof.
Becker Rastatt
Werner , Stud . Hohenheim

Hotel Dahlheim.
Taussig Berlin
Ohotmann Berlin

Hotel Eiobern.
Gundelfinger Stuttgart
Bohner , Kfm. Pössneck
Hölker m. Fr . Weissenthurm

Müller, Dir. Hagen
Hotel Minerva.

Freihr . Marsehall von Bieber¬
stein, Offiz. Hahnstätten

Oelrichs, Offiz. Hagenau
Ohse Berlin
Gregor m. Fr . Dresden
de Loture , Mad. m. Fm . Paris
Sinclair , Frl . Paris

Villa Nassau
Polavtzoff m. Farn. u. Bed.

Petersburg
Noneeehet

Lorch , Dr . Oberwesel
Flory, cand . med. Oberwesel
Bauer, Kfm.
Schu, Kfm
Münch
Schäfer , Kfm.
Spritz , Frl.
Lurie , Kfm.
Peil , Kfm.
Dreher , Kfm.
Cohen. Kfm.

Cöln
Einsiedeln

Bayreuth
Bonn
Bonn

Berlin
Hannover
Hamburg

Erfurt

Bad Ems
Verviers

Mannheim
Elberfeld
Frankfurt

Auszug auS den
CivilstandSreaifter « der Stadt Wiesbaden

vom A4. Oktober 1897,
Geboren : Am 3. Oktober dem SeschLslsreisenden Wilhelm

Rheinschmidt c. T . N. Amalie Elsa Dora . — Am 12 . Oktober
dem Händler Philipp Karl Ludwig Wenzel e. S . N . Wilhelm
Auaiist — Am 8. Oktober dem Bierbraucreibesitzer Hans Kuffner
e T N. Kunigunde Luise. — Am 10. Oktober dem Kellner
Ferdinand Otto Falkenberg e. T .. N . Frieda Margaretha Elisa,
beth. — Am 9 . Okiober dem Kutscher Heinrich Wilhelm Philipp
Doderer e. S ., N . Eduard Karl Heinrich Josef . — Am 8. Okt
dem Schlofsergehülsen Christian Brenner e. T ., N. Emilie Gretha
— Am 9. Oktober dem Schreinergehülfen Karl Philipp Merten'
e. S . N . Friedrich . — Am 9. Oktober dem Fuhrmann Wilhelm
Brech e. T . N. Henriette Maria.

Ausgebotent  Der Gerichtsaktuar Ernst Wilhelm Fry zu
Königstein mit Maria Ursula « ilp zu Münster . — Der Maurer
Ludwig August Hellwig zu Dotzheim mit Elisabeth Elise Hild
daselbst, vorher hier. — Der DachdeckergehülfeJakob MatheS hier
mit Maria Bach hier. — Der Kausmairn Eduard Albert Fechter
zu Oestrich mit Katbarine Herzog zu Gembach. vorher hier. — Der
Agent Friedrich Wilhelm Ernst Mee« zu Trebur mit Mathilde
Emilie Schütz hier. — Der Küsergehülse Philipp Adam Louis
Christian Fuhrmann hier mit Katharine Margarethe Christiane
Meister hier.

Verehelicht:  Der Kellner Joseph Eugen Riebel hier mit
Katharina Henriette Friederike Kaiser hier. — Der Pianist Jojü
Bianna da Motta zu Charlvttendurg mit Mari » Margarethe Lemke
daselbst. — Der Buchhändler Martin August Bernhard Lacob Louis
Dieser hier mit Bertha Rau hier. — Der Frffeur Wilh . Johann
Christian Heinrich Karl Größer hier mit Anna Marie Karoline
Reitz hier. - Der Metzgergehülse Johann Nikol Menzel hier mit
Katharina Hcrrlcin hier. Königliches LtandcSamt.

Bekanntmachung.
Bi« auf Weiteres kann tn der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen AussichtSperjonal» unentgeltlich abgrladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags,
dienststundet, vonS —LS Uhr aus Zimmer Nr . 42
des neuen Rothhause» in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für dir Parkanlage tm Rerothal.

Winter.

Craul, Stud.
Fettscher , Kfm
Eumpers , Kfm.
Marx, Kfm.
Lurz , Kfm.

Eisenbahn -Hotel.
Schröder , Ingen . Wetter
Ivranert , Kfm. Berlin
Kleinschmidt , Kfm. Bonn

Badhaus zum Engel.
Enquist m. Fr . Tammerfors
Haslinger m. Fr . Berlin

Englischer Hof.
Silbermann m. T . Moskau
Levite , Kfm. Warschau
Guchel , Priv . Hamburg

Erbprinz.
Nichter m. Fr , Neustadt
Schmidt , Kfm. Cöln

BrOner Wald.
Desager , Kfm. Freiburg
Sporer , Kfm. Freiburg
Kretschmer , Kfm. Dresden
Conradi , Kfm.
Ettlinger , Kfm.
Peter , Kfm.
Hofaker , Kfm.
Voigt , Kfm.
Rutschuh , Kfm.
Corssen, Rendant
Schlosser, Kfm.
Heydorf
Levy , Kfm.
Miethoff, Kfm.

Hotel Happel.
Müller m. Fr . Heissen
Kleckler , Kfm.
Hinzel, Kfm.
Wächter , Kfm.
Wagner m. Fr.

Park-Hotel.
von Piringshofen , Major m.

Gemahlin Hameln
Bonfeld, Fr . m. Fam. Riga
Baumann Schlangenbad
Baumann , Frl . Schlangenbad

Plälzer Hot.
Scherber m. Fr . Giessen
Becker , Landw . Homberg
Kellner Rettershausen
Wähler Frankfurt
Zimmermann m. Fr . Hannover
Becker m. Fr . Frankfurt
Berger m. Fr . Cöln

Zur guten Quell#
Voöss, Fbkt . Solingen
Lips m. Sohn Chateu
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Lennan m. Fr . Görtz
Lanz , Priv . Kl.-Bolanden

Russischer Hof.
Krause m. Fr . Weimar

Hotel Sehweinsberg
Schäfer , Kfm. Stuttgart
Stuckner m. Fr . Münster
von Mübbert Hamburg

Badhaus zum Spiegel,
von Loebell in. Fr . Rathenow
Bohne m. Fr . Warschau

Weieser Schwan.
Struwe , Fr . m. N. Berlin
Kühl , Frl . Berlin
Windler Berlin

Selters
Frankfurt

Aschaff'enburg
Stuttgart

Berlin
Eisenach

Bremen
Hamburg
Hamburg

Göppingen
Crefeld

Heidelberg
Melsungen
Frankfurt

Jena

Crefeld
Stuttgart

Bremen
jgner in. Jtr. Hannover

Walter m. Bruder Barmen
Hotel Hohenzollern.

Silbermann m. Tocht . Moskau
Grell m. Fr . Stuttgart

Hotel Kaiserhof.
Baron von Düngern m. Gern

Limburg
Scott Manchester
Baron Puttkammer Grunewald

Hotel Karpfen.
Seidler Stuttgart
Süling Werdahl

Goldene Kette.
Zorn, Kfm. Hamburg
Schlenzig , Kfm. MittWeida

Weises Lilien.
von Viereck „ Berlin
Stafel , Fr , Hannover
Gönne, Fr . Antwerpen

Hotel Möhler.
Dörrstein , Kfm. Mannheim
Ganderer , Kfm. München

Hotel Metrepele.
Mancher m. Fr.
Chgalitsoheff

| von Harlem
Fischer m. Fr.

jMirauer m. Fr.
| Weinmann , Kfm.

Neustadt
Darmstadt
Hannover

Arolsen
Berlin
Paris

Hotel Tannbftueer
Mack m. Fr . Forchheim
v. Arnim m. Fr.
Prack m. Fr.
Hofmann , Dr.
Ebstein , Chem.
Mugler, Kfm. Wallarshausen

Taunus-Hetel.
Pfeif, Rent . Friedersdorf
Schuetze , Prof . Strassburg
Hartmann m. Fr. Celle
Tomer , Fr ., Reg.-Baur . Metz

Vier Jahreszeiten.
Graf Schimtuelpenninck , Rent.

Diepenheim
van Suchtelen v. d. Haan,

Reut . Delden
Hotel Viotoria

Schubert m. Fr . Hannover
Meyer m. Fr . Neinser
Sengstack , Kfm. Lessum
Königs, Frl . M.-Gladbach

Hotel Vogel
Waffenschmidt Neustadt
Schmidt , Kfm. Bamberg
Gilet , Dr . Aachen
Kemp, Kfm. Cölu
Samer, Kfm. Crefeld
Ratz , Fr . , . Cöln

Hotel Weint
Methler m. Fr. Hannover
Passavant Michelbacher Hütte
Heuuey , Kfm. Hachenburg
Zellekene m. Fr . Aachen
Raguet , Fbkt . Kaiserslautern

In Privethdusern.
Villa Frank.

Hoff, Fr ., Rschtsanw . Riga
Tullocb , Fr ., Oberst London
Rudolph, Fr . Salzungen

Geisbergstrasse 5
Cbalfin m. Fr . Würzburg

Kapellenstrasse 4.
Eibeschütz , Kfm. Petrokow

Parkstrasse 19.
de Tengterger Epe

II. Ändert iffenttifr MamImAuM.
Bekanntmachung

betreffend die Pnvatimpfungen.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen

werden diejenigen Herren Acrzte, welche im Laufe des
Jahres Impfungen, bezw. Wiederimpfungenvorgcnommen
haben Hierdurch daran erinnert, daß die vargefchriebenen
Listen' dir spätestens zum 5 . Januar 1898 bei der
Unterzeichneten Behörde eiuzureichen sino,

Ferner werden diejenigen Eltern, Pflegeeltern und
Vormünder, deren impspflichtige Kinder im Lause dieses
Jahres wegen Krankheit PP. nicht zur Impfung, bezw.
Wiederimpfung gelangt sind, ausgesordert, bis zu der
anaeaebeneu ^ eit den vorgeschnebenen Nachweis,
NE nicht schon« bracht ist. im Polizeidirektion«.
gebäude vorzulegen. Auch wollen Elternu f w.. deren
Kinder und Pflegekinder im Lause dieses JahreS außerhalb
Wiesbaden geimpft, bezw. wiedergeimpft sind, solches hi«
nochweisen.

Wiesbaden, den6. Oktober 1897.
König!. Polizei-Direktion K Prinz von Raft  vor.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Oktober d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhermerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Buffet, 2 Sopha, 1 Tisch, em
Regulator, 3 Bilder. 2 Fahrräderu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

625 Schr öder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . Oktober 1807 , Mittags

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: , , „ Ä .

1 zweithür. Kleiderfchrank, 1 Tisch, 1 Kommode,
1 Spiegelschrank, 1 Sopha u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

«27  Eifert » Gerichtsvollzieher,
i, Vertr. des Ger.-Vollz. Schneider.

Bekauntmachnng ..
Sceitaa . den 15. Oktober er.. Mittags

12 Uhr . werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: _

1 Secretär, 1 Sopha, 4 'Leffel, 1 Atsch,
Schreibtisch

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897. .

2810 Sckweiab öser, Hülfs-Geri chtsvollztehe
Bekanntmachung.

Freitag , den 15 Oktober d. I .» Mittag
12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/"

l) 3 Betten. 1 Pianino, Taselklavier, 1 Sekretär, ei»
Kleid« fchrank, 2 Spiegelschränke, 2 Kommoden, z
Waschkommoden mit Marmorpl.. 1 Nachtttfchchen,
Viereck. Tisch mit Decke. 1 Schreibtisch. 3 “ '
1 Nähmaschine. 2 Silber, 1 kl. Teppich. 2 Th
1 Ladenfchrank. 25 Pfd. Wolle. 2 braune
2 Wagen, 2 Karren .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verstcig» -
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

626 Eifert , Gerichtsvollzieher,^—

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Lultusgemeinde- Synagoge Mtche»»Sceitoa Abends5.15 Uhr. * . «inUStabbath Morgen » 8.30 Uhr. Nachmittag« 3 Uhr. Abends 6.1 »V
Hoschana-radbah Morgens 7 Uhr.

Montag , den 18. und Dienstag, den 19 . DftoSer . _ ^
Schlußsest: Vorabend 5.15 Uhr. Morgens 8 .30 Uhr. Predigt .

Nachmittags 3 Uhr. Abend« 6.10 Uhr.
Wochentage Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr. M.
Die Gemeindebibliothef ist geöffnet Sonntag von
Alt-JSraclitische CultusgemcindcSynagoge:Friedriq,
Freitag : Abends 5.15 Uhr. »̂ »L 3 30 llhk-
Sabbath : Morgens 8 Uhr. Predigt 9.30 Uhr. Nachmittag»

Abends6.15 Uhr.
Jom -Iov Borabend 5.15 Uhr. Morgen , 7.15 Uhr. Nachm

3.30 Uhr. Abends 6.05 Uhr. a. L 4bUhr-
| Wochentage Mor gens 6 .45 Uhr, Nachmittags 4 Uhr. Abend« *•- .

llftreiltr«
machen wir aus unsere Sonntag , früh
scheinende nnd hier wie bei den Postorten 3
Vertheilung kommende Nummer aufme™

eP

e ?cummer aü
Inserate,  welche .bi?

Mittag 4 Uhr bei unserer .Geschäfts
nufgegeben iperden , finden in diesem
n̂och Aufnahme.

Mesdeleim KkiiniiI-AnstiSlr.
(.Amtliche» Organ der Eladtbad«
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesb  ade ».

Freitag , de»» 15 . Oktober 1887. Zweites Blatt.

Der Wettkampf der Ivdußritll auf dem
Weltmärkte.

K Wiesbaden , 14. Oktober.
Daß die meisten Industrien in Folge der großen

Fortschritte der Technik und der Verkehrsmittel weit mehr
Jndustrieartikel zu erzeugen im Stande sind, als verkauft
werden können, ist klar. Die Schattenseiten dieser natür¬
lichen Ueberproduktionmüffen hingenommen werden und
regeln sich durch den Csncurrenzkampf um die beste und
billigste Waare. Die in Massen erzeugten Maaren finden
ab-r gegenwärtig noch weitere Begrenzungen ihres Absatz
gedietcs dadurch, daß nicht nur die Staaten durch(Sr
Höhung der Zölle sich immer mehr gegen einander
abschließen, sondern daß auch in den bisher vorwiegend
mit der Ueberproduktion versorgten Ländern in Folge der
Zollerhöhungen die Industrie selbst mehr und mehr
emporkommt. Insbesondere den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gegenüber als dem wichtigsten Absatzgebiete
europäischer Jndustrieerzeugnisse, erscheint die Frage, wie
Europa seine Ueberproduktion an Jndustrieerzeugnissen
verkaufen will, um so mehr berechtigt, da die Einführung
des neuesten, mit ansehnlichen Zollerhöhungen ausgerüsteten
amerikanischen Tarifs in Kraft getreten ist. Namentlich
darf es nicht Wunder nehmen, wenn gerade in Deutsch¬
land, wo die Industrie unter allen Beschäftigungszweigen
am meisten an Ausdehnung gewonnen hat, de Entwick¬
lung der Dinge im Auslande nach dieser Richtung hin
vielfach mit einer gewissen Besorgniß beobachtet wird.

Wenn nun auch diese Befürchtungen eines gewisien
Hintergrundes nicht entbehren, so dürfte doch nichts un¬
angebrachter sein, als sich einer wirthschaftlichrn Schwarz¬
seherei hinzugeben, denn diese ist oft der gefährlichste
Feind kräftiger Weiterentwicklung, und fällt der frischen
Thalkraft in den Arm, die allein den Erfolg auf dem
Weltmarkt verbürgt. Es bleibt eben dem deutschen
Unternehmungsgeist, dem deutschen Fleiße und der
deutschen Gründlichkeit nichts anders übrig, als durch
bessere Leistungen die Concurrrnteu auf dem Weltmärkte
zu besiegen. Daß Deutschland dazu im Stande ist, be»
weisen die Fortschritte der deutschen Industrie in den
letzten zwanzig Jahren, Wohin ist denn der Vorwurf,
daß die deutsche Waare „billig und schlecht" sei, mit der
»an noch vor zwanzig Jahren Deutschland verhöhnte,
gerathen I?

Alle Welt, selbst England, achtet und fürchtet jetzt
de deutsche Industrie. Trotz Zollerböbung und igeuer

P .oeuklion vieler Einfuhrländer darf deshalb nichl vec
zagt werden. Wohl erzeugen jetzt Belgien, Italien
Holland, Schweden und Spanien zahlreiche Waaren-
gattungen, welche früher aus Deutschland, insbesondere
aus Sachsen, bezogen wurden; selbst Rußland macht
Versuche, sich auf eigene Füße zu stellen, und in Japan
äußert sich das Bestreben immer nachdrücklicher, deutsche
Maaren, dank jenen Kenntnissen, die sich die Japaner in
deutschen Fabriken erworben, zu verdrängen. Aber den
deutschen Erfinder- und Schaffensgeist kann uns das
Ausland nicht nehmen, sondern es kann in der Haupt¬
sache, von England und Frankreich abgesehen, nur nach
ahmen. Deshalb kann sich Deutschland in seinen
Jndustrieprodukten auch eine überlegene Leistungsfähigkeit
erhalten, ja dieselbe noch steigern. Den Beweis dafür
kann man darin erblicken, daß der österreichische und
französische Mitbewerb in den Balkan- und einzelnen
Orientstaaten zu Gunsten der deutschen Ausfuhr zurück-
gedrängt wurde; die Beziehungen zu Südamerika sind
trotz der dortigen vielfach schwierigen wirthschaftlichrn
Verhältnisse lohnendere geworden; es liegt daher kein
triftiger Grund vor, zaghaft in die Zukunft zu blicken,
so lange kaufmännische Einsicht und die Fortschritte der
technischen Wissenschaften das heimische Großgewerbe be¬
herrschen. _

Volttische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 14. Okt.

Die Frage der Militär st rasprozeßreform
ist nun auch im bayerischen Abgeordnetenhaus«zur Sprache
gekommen. Auf eine bezügliche Anfrage erklärte der
bayrische Kriegsminister Frhr. v. Asch zunächst, keinen
Aufschluß darüber geben zu können, da die Reformvorlage
den Bundesrath noch nicht verlaffen habe. Auf mehr¬
seitige Anregung wiederholte der Minister seine Erklärung,
daß er sich zu Aeußerungen über die Frage der Ab¬
änderung der Militärstrasprozeßordnnng nicht für befugt
halte. Jndeß gab er schließlich die Versicherung, daß er
mit den übrigen Ministern in rin weiteres Einvernehmen
treten werde, und daß die bayrische Regierung auch heute
auf dem Standpunkte stehe, wie er durch den Landtags¬
abschied von 1893 zum Ausdruck gebracht wurde. —
Die „Köln. Volksztg." erklärt zu der Reformftage noch,
laß das Festhalten Bayerns an dem besonderen obersten
Militärgerichtshof allerdings keineswegs das hauptsäch¬
liche Hinderniß der Reform sei; daß aber auch dit Ver-
mutbuna unrichtig sei, als ob dann, wenn die sonstigen

Hinderntffe überwunden würden, Bayern aut ein Reservat-
recht verzichten würde. Das Ministerium steht auf seiner
Erklärung fest, die es dem Landtage gegeben, ohne vor¬
herige Zustimmung desselben kein Reservatrecht von irgend
welchem Belang aufzugeben.

*

lleber eineWiederaufnahme de» Prozesses
D rcy  f u S

bringt der Telegraph ouS Brüssel folgende ftnsationelle
Nachricht, der wir vorläufig noch etwas skeptisch gegrnüber-
steh«l : Der Pariser Correspondent des„Soir" erfahrt von
einer hochgestellten Magistratsperson, daß in den aller¬
nächsten Tagen die Wiederaufnahme deS Prozesse- DreyfuS
bevorstehe. ES sei klar erwiesen, daß der dritte Schrift,
kundige, auf dessen Gutachten hin die Bernrtheilung Drey-
suS' erfolgte, sich geirrt habe. Sin höherer Beamter des
KnegSministeriumS habe die Unschuld DreyfuS' gleichfalls
längst eingesehe». Die Regierung sei über den augen¬
blickliche» Stand der Affäre höchst aufgebracht. Für den
Fall, daß sich die Unschuld Dreyfus' herausstellt, sei der
AuSbruch eines Skandalprozesses für die nächsten Tage zu
erwarte».

Deuts «hl and.
»Berlin , 13. Okt. (Hof . und Persvnal-

nachrichten .) Der Kaiser »nd dieKaisrrin  träfe»
heute Nachmittag2 Uhr 40 Min. auf der Wildparkstatio«
rin und begaben sich nach dem neuen Palais. — Zu der
am Sonntag Vormittag in Gegenwart des Kaiser- statt»
indenden Nagelung und Weihe der vom Kaiser den sämmt»
ichen Bataillonen der a« 1. April d. Js . neu errichteten
Infanterie-Regimenter verliehenen Fahnen find der ko« ,
mandirende General und van jedem der neue» Regimenter
eine Abordnung, bestehend auS dem Regimentskommandeur,
einem Offizier und einem Unteroffizier nach Berlin befohlen
worden. — Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat
ich heute Nachmittag in Begleitung de» Finanzministers v.
Mi qu el und de» Botschafter» v. B ü l o w zum Vortrag
eim Kaiser inS neue Palais begeben, wo dieselben einer

Einladung folgend, auch an der Abendtafel Theil nehmen
werden.

— Admiral v. Knorr.  Dir „Voss. Zeitung"
chreibt: Ueberroschend kommt die Meldung, daß der kom«

mandirende Admiralv. Knorr einen längere» Urlaub an¬
getreten hat, obgleich er erst während de» Hochsommers
inen Erholungsurlaub hatte und noch bet Gelegenheit feiner
ilbernen Hochzeit im September während der Hauptflotten»
Manöver gemeldet wurde, daß er die Feier in rüstigster

Arrmld Köcklin.
1827. — 16. O kt o b e r — 1897.

Original-Feuilleton von Fritz Stahl.
(Nachdruck verboten.)

Arnold Böcklin  wird am 16. Oktober siebzig
Jahre all ; vor vierzig Jahren begann er seine fünft»
fische Thätigkeit, aber erst seit zehn Jahren ist den
Deutschen sein Name vertraut. Und heute noch weiß
>nan so wenig von ihm, daß, als die ersten Nachrichten
von dem Jubelfest austauchten, die Meisten erstaunt
waren, da sie hörten, wie alt er sei. Es war so kurze
Zeit erst her, als der Streit um seine Bedeutung be¬
gonnen hatte, und dieser Streit war zeitlich mit dem um
^e sogenannte moderne Richtung zusammengefallen; über-
dies hatten die Jungen ihn laut und stolz für einen der
Ihrigen erklärt: man rechnete ihn zu ihrer Generation.
Der Streit war heftig genug, aber er hat nicht lange
gedauert, und der eben noch wüthend Bekämpfte steht
hrute in der allgemeinen Meinung als der erste deutsche
•Weiftet des Jahrhunderts da, als der Einzige, den man
n einem Athem mit den Größten aller Zeiten nennen
grf, als der Einzige, dem man Unsterblichkeit zuspricht.

Als der erste deutsche Meister! So dürfen, so
uffen wir ihn nennen, trotzdem ihn nicht das eigentliche
eutjchland, sondern die Schweiz geboren hat. Seine

^."walhstadt ist Basel. Aber die Schweiz hatte ihm
chts zu geben, sie hatte keine eigene Kunst, keine eigene
ultur, di« seiner Entwicklung die Richtung weisen

H'ch er hat auch in der Schweiz nicht gewirkt,
"Paar  Nachahmer sind ihm zwar erstanden, seine

itn* Nachfolger,  Max Klinger, Franz Stuck und
« ch dieser und jener unter den Jüngsten leben im Reich,
lin', """" überhaupt von künstlerischen Vorfahren Böck-

■ die Rede sein kann, so kommen nur die alten

deutschen Meister und vielleicht von den Romantikern
Moriz von Schwind in Betracht. Böcklin gehört ganz in
die Kunstgeschichte hinein.

Arnold Böcklin ist ein Deutscher. Seine ganze
Anschauung und Empfindung wurzeln in der Nation.
Wohl bemühen sich die Fremden heute, da sein Name
durch die Welt klingt, ihn zu verstehen, aber dem Letzten
in seiner Art werden sie niemals nahe kommen. Sie
werden ihn schätzen und sie werben ihn rühmen, aber sie
werden ihn nicht empfinden. Ihn verbindet dasselbe
Schicksal mit den Besten unter den deutschen Meistern:
mit Dürer, mit Goethe, mit Beethoven und Wagner.
Und doch ist Deutschland nicht die Heimath seiner Kunst.
Er hat in Düsseldorf unter Schirmer studirt und in
Brüssel die Vlämen kopirt, aber Böcklin wurde er in
Italien, die italische Natur und die italischen Menschen
gaben ihm die Mittel, seine Stimmungen und Träume
auszusprechen, und die Kunst, die er am Höchsten stellt
und die ihm mittelbar doch das Meiste gegeben, ist die
des Quattrocento. In Italien hat er auch den größten
Theil seines Lebens zugebracht; immer wieder zog es ihn
dahin. In München errang er in den fünfziger Jahren
seine ersten Erfolge und fand durch die Vermittelung
Paul Heyse's) dem der Ruhm gebührt, ihn zuerst erkannt
zu haben, in dem Grafen Schack einen Gönner, der ibm
ermöglichte, frei nur dem eigenen Genius zu folgen. In
Weimar bot man ihm auf das Betreiben von Lenbach
und Begas, die dort als Lehrer wirkten, an der Akademie
eine Existenz und einen Wirkungskreis. Am Ende der
sechsziger Jahre suchte ihn seine Vaterstadt Basel durch
große Aufträge zu fesseln. Ihn litt es auf die Dauer
nirgends. Er hatte daS sichere Gefühl, daß er nur in
Italien sein Bestes schaffen könnte. Und er hatte sich
der Heimath seiner Wahl auch dadurch verbunden, daß
er gleich bei seinem ersten Aufenthalt«ine Römerin al»
sein Weib heimgeführt hatte.

Böckltn's Kunst ist aus der Landschaft geboren. Aber
er war nie Landschafter im üblichen Sinne des Worte»,
nie Spezialist; dazu bedeutete ihm die Wirklichkeit zu
wenig. Man erzählt auS seiner Frühzeit eine bezeichnende
Anekdote. Er war mit ein paar anderen Maler», unter
denen auch die Achenbach'» sich befanden, in einem italienischen
Dörfchen, um Studien zu machen. Jeden Morgen zog die
kleine Schaar auS, aber während Alle täglich ihre Skizze«
malten, träumte Böcklin mit müßigen Händen in die Natur
hinaus, und seine Mappe blieb leer. Rach rin paar Wochen,
bevor fie weiter zogen, verabredeten die Künstler eine Art
Wettbewerb: jeder sollte ein« Landschaft im Charakter der
Natur, die sie so emsig studirt hatten, erfinden. Und ein.
stimmig gaben fie alle Böcklin den Preis. Während sie
alle die Einzelheiten gesehen und notirt hatten, hatte er
sich in die Seele der Landschaft vertieft, sic trugen auf
hundert Blättern die Stücke fort, er in seiner Phantasie
daS Ganze, für die Anderen war sie todt, in ihm lebte sie.
In diesem Geschichtchen, daS vielleicht nicht wahr ist, ist
der ganze Böcklin. Die Natur lebt ihm: sie jauchzt und
sie Nagt, sie reizt und sie tröstet, fie erschreckt und sie be.
ruhigt. Er liebt nicht eine Stimmung mehr wie die andere,
er empfindet sie alle und zwingt unS, sie mit zu empfinden.
Bon diesen Stimmungen geht er au», und er findet aus
dem reichen Schatz von Eindrücken und Beobachtungen, den
er in seinem Inneren gesammelt hat, die Landschaft, die
sie trägt, während die Anderen von einem Stück Wirklichkeit
auSgeheu. um es mit seiner Slimmung wiederzugeben. Sie
sind gebunden, er ist frei. Sic ahmen der Natur nach, er
wetteifert mit der Natur und schafft eine neue und eigene
Welt. Darin liegt seine ragende Größe; e» giebt virtuose
Waflermaler, er hat da» Meer oemalt, eS giebt virtuose
Felsenmaler, er hat daS Gebirge gemalt. Und trotzdem ist
er nicht etwa schwach im Detail, ist sine  Kunst nicht arm
an Wirklichkeitselrmenten, Er ist auch hier reicher, als die
Spezialisten: wie sein Waffer steht und rinnt, wie seiner
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Gesundheit im Kreise seiner Familie begangen habe . Mit
seiner Vertretung ist der Chef der Ostseestation Admiral
Koster beauftragt worden . Der letztere trifft dieser Tage
in Berlin ein , um sein neue - Commando jut Vertretung
deS kommanblrendcn Admirals zu übernehmen.

— Der »Reichsanz . " veröffentlicht die bereits
bekannte Verleihung des schwarzen Adlerordens an den
österreichisch -ungarischen Reichs -Kriegsminister von Kriegs-
ö.immer und den österieichisch -ungarischen Feldzeugmeister
sZrinzen von Lobkowitz.

— D e m B un d eSra  t h ist, wie man der „ Nat -
Zeitung " bestätigt , vom Reichsjustizamt die Vorlage be¬
züglich der Entschädigung unschuldig Ber¬
it rth eilt er  zugegangen . Im Ganzen hält sich der
neue Entwurf , wie die „ Nat .-Ztg ." weiter meldet , im
Rahmen der in der vorigen ReichStagSsession mit der
Strafprozeßreform « Vorlage gemachten Vorschläge . Be¬
sonders bleibt cs dabei , daß nur im Wiederaufnahme-
Verfahren wirklich unschuldig Befundene entschädigt werden
sollen . Dieses Verfahren soll jedoch nicht der Beschränkung
unterliegen , welche der vorige Entwurf vorsah . Die Bürg¬
schaft, welche diese Beschränkung des Wiederaufnahme -Ver-
sahrens nach dem vorigen Entwurf für die Unschuld des
vorher Vcrurtheilten leisten sollte , hat nach der neuen
Vorlage allein der Gang des Wiederousnahme -BersahrcnS
zu erbringen.

— Die o r d e n t l i ch e G e n e r a l v e r s a in m l u n g des
socialdemokratischcn Wahlvereins für den 4 . Berliner Reichstags-
Wahlkreis wurde gestern Abend polizeilich aufgelöst.  Nach¬
dem die Gegenstände der Tagesordnung erledigt waren , kam es
zu einer Debatte , in deren Verlauf der überwachende Beamte durch
die Auslassungen eines Redners sich veranlaßt fand , die Versamm¬
lung wegen Religionsschmähung aufzulösen.

— D i e schon erwähnte Conferenz derOber-
post - Direktoren  wird , wie die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt,
im Neichspost -Amt morgen ihren Anfang nehmen . Die Berathung
wird sich ausschließlich auf dem Gebiete der Porto -Tarif -Frage be¬
wegen , für welche seitens des Publikums , insbesondere aus Kreisen
des Handels und der Industrie in der letzten Zeit Anregungen
und Vorschläge erfolgt sind . Falls diese Vorschläge zur Annahme
gelangen , würde es sich darum handeln , die dementsprechenden
Äcnderungen in den bisherigen Bestimmungen zu formuliren . um
die erforderliche Vorlage an den Bundesrath und an den Reichs¬
tag vorzuberciten . Im Anschluß an die Arbeiten der Oberpost-
Direktion werden im Laufe der nächsten Woche Vertreter der
Handels - und der üandwirthschastskaminern im Reichspostamt zu
einer Conferenz zusammentreten , nm gutachtlich über postalische
Angelegenheiten und Wünsche gehört zu werden . Personal -Reformen,
die naturgemäß erst den Schlußstein bilden können , bleiben cvent.
einer späteren Zeit Vorbehalten.

— Prinz Friedrich Karl - Gedenkfeier.
Am 27 . Oktober , als am Tage der Uebergabe von Metz,
werden auch in diesem Jahre die Verehrer und Freund«
deS verstorbenen Prinzen Friedrich Karl zu einem Er¬
innerungsmahl in Berlin zusammentreten.

— Von unse re r Marine.  Auf die Hebung desTorpedo-
boots „8 26 " ist mit Rücksicht auf die entgegenstehenden Schwierig¬
keiten und die ünverhältnißmäßig hohen Kosten verzichtet worden.
Jedoch soll nochmals versucht werden , die Leiche des OberhcizerS
Hampel zu bergen . — Der neuerbaute,  Mitte November
fertig werdende Kreuzer „Viktoria Luise " geht nach Beendigung
der Probefahrten im Frühjahr in das Ausland . Er wird der
ostasiatischen Kreuzerdivision als Flaggschisi dienen.

— Ge w ehr um t a u sch. Wie aus Berlin berichtet wird,
findet bei den Jnfantcrie -Truppcnthcilen z. Z . ein Umtausch der
Gewehre statt . Die bisher im Gebrauch gewesenen Gewehre
Modell 88 werden an die Artilleriedepots abgeliefert , und dafür
empfangen die Truppen andere Gewehre desselben Modells . Eine
Neubewaffnung findet also nicht statt.

* Karlsruhe , 13 . Okt . Auf Einladung des Groß.
Herzogs von Baden werden an der am 18 . d. Mts . statt-
sindenden Enthüllung des Kaiser Wilhelm  -
DenkmalS theilnehmen : Erbgroßherzog und Erbgroßbcrzogin
von Baden , die Elbprinzessin von Anhalt , der Fürst von
.i>oben »vllern . Vrini Friedrich von .s>obkinollkrn . Vrirz

Hermann von Sachsen -Weimar , Prinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar , Prinzessin Amalie von Fürstenberg , Fürst Nadziwill,
Generaloberst von Walderse , die Generale von der Goltz,
von TreSkow , von Werder , von Lindequist , Graf von
Lehndorff . Graf von Könitz , von Schlichting , von Arndt,
Grat von Wedel , Staatsminister a. D . Scholtz , Staats-
minister und Freiherr von Mirbach.

Locales.
** Wiesbaden , 14. Oktober.

*■ Jnstizpersonalicn . Ernannt sind : Rechtskandidat
Spengler  zum Referendar , Hülfsgerichtsdiencr Tegel  von
Wiesbaden zum Gerichtsdicner bei dem Landgericht daselbst , Hülfs-
aufseher Jahn  von Preungesheim zum Gefangenaufseher bei dem
Gerichtsgefängniß in Frankfurt a . M . und Pförtner Ried  von
Eberbach zum Gefangenaufseher bei dem Strafgefängniß daselbst
Versetzt sind : Gerichtsassessor H o e n e von Berlin in den Ober-
landesgcrichtsbezirk Frankfurt a . M ., Jnspekiionsassistent Bleek
von Eberbach an das Gerichtsgefängniß in Kiel , Gerichtsdicner
Denker  vom Landgericht an das Atiilsgericht Wiesbaden , Gc-
fangenausseher Räder  von Preungesheii » als Gerichtsdiener an
das Aiiilsgericht Höchst a . M . und Gefangenaufseher Friedrich,
von Eberbach an das Strafgefängniß bei Frankfurt a . M.
(Preungesheim ) . Referendar Rinteln  ist in den Oberlandes¬
gerichtsbezirk Kiel übernommen . In die Anwaltsliste ist einge¬
tragen : Gerichlsasscssor Dr . B o d e w i g bei dem Oberlandes-
'gericht und Gerichtsassessor A . Berg  bei dem Landgericht Frank¬
furt a . M.

* Kaiser Fricdrich -Denkmalsfcier . Seitens des Fcst-
Ansschusses für die Enthüllungsseier des Kaiser Friedrich -Denkmals
werden wir um nachstehende Veröffentlichung ersucht : „Wir machen
darauf aufmerksam , daß die ausgegebcnen rothen Karten  nur
znm Zutritt zu dem Empfangszelt (A » nd L ) und zwar nur
für Herren  bestimiiit sind ; Damen  können auf diese Karten
weder zum Empfangszelt , noch zu den Tribünen zngelassen werden.
Dagegen ist auf die weißen (Tribünen -) Karten auch Danicn
der Zutritt zu den Tribünen (B — K.) gestattet . Für das Empfangs-
zeit ist als Anzug Frack und weiße Binde bezw . Gala -Uniform
vorgeschrieben ; für die Tribünen ist derselbe Anzug erwünscht . Auf
sämmtlichen Plätzen ist das Rauchen , auch vor Beginn der Feier,
unlersagt . Das Mitbringen von Sitzgeräthen lKlaPpstühlen usiv .)>
sowie von Kindern unter 10 Jahren erscheint mit Rücksicht auf die
Anlage der Tribünen nicht angängig ."

— Zur Parade der Krieger - und Militärvereine.
Der Vorstand des Nassauischcn Krieger -Verbandes hat ein Rund¬
schreiben erlassen , dem wir folgendes entnehiiicn : „Hierdurch laden
wir die gesammten Krieger - und Militär -Vereine des Nassauische»
Krieger -Verbandes nebst ihre » Vorständen und den Vorständen der
Kreisverbändc zu möglichst zahlreichem Erscheinen zu der am Mon¬
tag den 18 . Oktober 1897 , Mittags 12 Uhr . zu Wiesbaden statt-
findendcn Feier der Enthüllung des Denkmals für Se . Majestät
weiland Kaiser Friedrich III . kameradschaftlich ein . Die Vereine
versammeln sich am 18 . Oktober präcis 10 */, Uhr Vormittags vor
der Ringkirche am Kaiser Friedrich -Ring und iverden dort zu einem
Festzuge geordnet . Dieselben marschiren unter Vorantritt eines
starken Tromnilercorps und einer Regimentscapelle an ihren Auf¬
stellungsort Von dort entlenden dieselben Fahnen und Deputationen
zum Denkmal und auf die Tribünen . Das Gros verbleibt
während der Enthüllungsfeier auf seinem Aufstellungsort in
möglichster Nähe des Denkmals . Dortselbst werden Se . Majestät
der Kaiser und König und seine erlauchten Gäste vorüberkominen:
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich , unsere Allerhöchste Protek-
lorin , der Prinz und die Prinzessin Heinrich , der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Meiningen , der Prinz und die Prinzessin Kurl
von Hessen , der Prinz und die Prinzessin von Schauinburg . Lippe,
der Herzog und die Herzogin von Connaught n . a . n>. Nach be
endigter Enthüllung des Denkmals kehren die Fahnen und Depu
talionc » möglichst schnell zu dem Gros zurück und es findet ein
Vorbeimarsch an dem Denkmal und gemeinschaftlicher Marsch nach
dein Römersaal , Dotzheimerslraße , statt . Dortselblt wird den Käme,
raden „Freibier " zur Erfrischung verabfolgt werden . Bis 2 Ubr
Nachmittags spielt die Musik . Die Versendung dieses Rund
schreibens konnte leider nicht eher erfolgen , da die kaiserliche Ge¬
nehmigung noch nicht eingetroffen war ."

* Zur Einweihung des Kaiser Friedrich -Denkmals
hat B e y c n b a ch s M e t a l l w a a r e n ? a b r i t , G r a vir¬
il „ d Münzanstalt  hierseibst eine kunstvolle Erinnerungs¬
medaille  gesertigt ; die Vorderseite zeigt eine naturgetreue

Abbildung des Denkmals mit entsprechender Umschrift , die Rückseite
das wohlgelungene Portrait de» hochseligen Kaisers Friedrich oder
das Doppelportrait unseres erlauchten Kaiserpaares . « nd dürfte die
Medaille bei ihrer sauberen künstlerischen Ausführung eine allseitig
willkommene Erinnerung an die Enthüllungsseier bilden . Die
Medaille erscheint in Gold , Silber , Kupfer vergoldet , versilbert u . s. w.
oder in Aluminium , also in jeder Preislage . Als recht elegante
Neuheit fertigt genannte Firma echte Emaille - Brachen und
Manschettcnknöpfe mit dem Denkmal in den Wiesbadener Farben
und dürften auch diese Artikel allscitigen Beifall finden.

* Curhans . Der Sängerchor des Wiesbadener Lehrer.
Vereins bat nunmehr der städtischen Curverwaltung seine bestimmt«
Zusage gegeben , in dem großen  F e st c o n c e r r,  welche « die-
selbe nächsten Montag , als am Tage der Enthüllung des Karser
Friedrich -Denkmals , veranstaltet , mitzuwirken . DaS Programm der
Männerchöre und der Orchester -Vorträge wird ein der Bedeutung
des Tages entsprechendes sein . Wir kommen noch näher darauf
zurück . — Morgen Freitag findet Beelhoven -Abenv der Curcapelle
statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle
Karten beim Eintritt vorzuzeigen.

* Die Conferenz rheinischer Handelskammern zur
Berathung der Weinmarkcnfrage wird Sonntag , 17 . d. Mts ., im
Rathhause Vormittags 10 Uhr ihren Anfang nehmen . Erscheinen
werden die Vertreter von 18 Handelskammern . Am Samstag
werden sich die Theilnehmer zu einen : Bierabend im Rathskeller
vereinigen , während nach Schluß der Sonntagsverhandlungen ein
gemeinsames Mittageffen stattfinden wird . Die Verhandlungen st» )
entgegen anderen  Meldungen öffentlich.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des Alldeutschen
Verbandes veranstaltet heute Abend8'/, Uhr im Casinosaale
einen Vortragsabend , wobei Herr Dr . N e u h a u s - Berlin über
das Thema : „ Der deutsche Ueberseehandel und unsere Wehrkraft
zur See " sprechen wird . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Jeder-
mann ist willkommen.

* Prämiirung » Sonntag , 17 . d. M ., Vormittags 11 *,', Uhr,
findet in der „ Turnhalle " der Bleichstraße die Prärniirnng der
Schüler und Schülerinnen statt , welche die vom „Gartenbauverein"
ausgetheiltcn Pflanzen am besten gepflegt b- ben.

* Als unbestellbar ist zuriickgekommen : Eine bei dem
Postamt II (Schützenhofstraße ) am 27 . September aufgegebene , von
W . Christ , hier abgesandte Postanweisung über 3 Mk . 75 Pfg an
die König !. Gerichtskassc in Magdeburg.

* Fortunas Huld . Bei der gestern stattgehabten Ziehung
der Frankfurter Pferdelotterie fielen zwei größere Gewinne (zwei
Pferde ) in die Collekte des Herrn Moritz Cassel.

— Militärisches . Die Rekrutencinstellung bei dem Füsilier-
Regiment von Gersdorff (Heff .) No . 80 wird morgen Freitag
erfolgen.

X Vergeben wurde die Herstellung des EntwäfferungSkanal«
für das städt . Elektrizitätswerk an der Mainzerlandstraße an Herrn
A . Wetter  aus Mainz.

* Die offizielle GewinuziehungSliste der Frankfurter
Pfcrdemarkt -Lotterie ist erschienen und liegt in der Expedition
des „General -Anzeigers " z» Jedermanns Einsicht kostenfrei auf.

R Eine freudige Nachricht ist auf der Rhein - und Tau-
niisbahn den Ccntralweichenstellern zugegangrn , indem für sie die
lOstündige Dienstzeit eingeführt ist.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M . bis — M . Hafer 100 kg 14 .00 M.
bis 15 .20 M . Heu 100 kg 5 .60 M . bi« 7 .20 M . Stroh
100 kg 5 .— M . bis 5 .20 M . — Angefahren waren 28 Wagen
mit Frucht und 17 Wagen mit Heu und Stroh.

* Feuerwehrfachschule , Aus Idstein  wird uns ge¬
schrieben : „Um das Feuerlöschwesen im Regierungsbezirke Wies¬
baden zu heben und einheitlich zu gestalten , hat der Herr Landes»
direktor die Einrichtung von Feuerwehrsachkursen angcordnet . Die¬
selben werden von dem Kgl . Baugewerkschullehrer und Feuerlösch»
Inspektor Nabcnhauer von hier geleitet und sollen , wie das Pro¬
gramm sagt , aus Vorträgen über Feucrlösch -Einrichtungen , über
den Bau und die Behandlung der Löschgeräthe , feuersichere Bau-
weise , Bekämpfung deS Feuers , Prüfung von Feuerlöschgeräth -n
und Uebungen der Feuerwehren bestehen . Zum ersten Male findet
versuchsweise ein solcher Kursus am 22 . und 23 . Oktober hier
statt und es werden die Vorträge im Baugewerk -Schulgebäudc ab-
gehalten . Die Theilnehiner an dem Kursus , wozu vorerst nur
der Centralvorstand des FeuerwehrbezirksvcrbandeS , sowie die
19 Bczirksvorsteher und deren Stellvertreter eingeladen worden
sind , erhallen aus der Nass . Brandkasse die FahrtauSlagen , sowie
sür jeden Tag 5 Mk . Diäten ."

* Die Mannschaften der Haudspritze Nr . 2 der frei¬
willigen Feuerwehr hatten sich letzten Sonntag Mittag zu Ehren
der nach Wiesbaden gekommenen Hochheimer Feuerwehrleute m
dein Lokal „Drei Könige " zu einer gemüthlichen Zusamminkunfl
vereinigt . Die Unterhaltung war eine recht animirt «. Gesangs

Bäume Blatter >>ch im rvmöe wiegen uuv im Sonnenlicht
glitzern und schimmern , das steht unerreicht da.

Bäcklins Kunst ist aus der Landschaft geboren , aber
säst nie giebt er die Landschaft allein . In seiner ersten
Zeit setzt er Menschen hinein , die ihre Stimmung empfinden.
Bald nachher genügen sie ihm nicht , deren Wesen immer
beengt und unfrei ist. Je tiefer er eindringt in die Natur,
je einsamer er sie belauscht , desto mehr entfernt sich seine
Seele von Dem , waS ist. Dort , wo der Mensch eng mit
der Natur lebt , da hat er immer Wesen anderer Art er¬
dacht , die sich in ihr tummeln , Wesen , die frei von jedem
Zwang . Böcklin sah die Landschaft wie die Menschen in
der Kindheit unsere - Geschlechts , und bald mit Geschöpfen,
die in den Mythen und in der Kunst der Griechen Vor¬
kommen , bald mit eigenen belebt er die Einsamkeiten.
Auf blumiger FrühlingSwiese stehen die Jahreszeiten , von
Pulten umflattert , in der Sommerhitze drängen sich Faune
zur Quelle , die eine Nymphe bewacht , in düsterer Felsen,
landschast kämpfen wilde Kentauren , aus ruhiger Meeres¬
fläche treiben die Wesen der Tiefe ihr tolleS Spiel , auf
dem Riff ruht ein Nixe träumend aus , ihre Augen sind
räthselhast und tief wie daS Meer , lockend und drohend.
Wer hat nicht die Schauer der Waldeinsamkeit empfunden?
Nur ein paar Schritte von uns beginnt schon da - ge«
heimnißvollc Dämmer » , und räthsrlvolle Töne und Stimmen
dringen daraus hervor . Böcklin hat eS gemalt , daS
Schweige » im Walde . Zwischen den Stämmen taucht ein
Fabelihjer auf : ein zottigrS Einhorn , das lautlo » schreitet
Lus seinem Rücke« trügt eS ein Weib im weißen Gewand,

das uiiviweglich dasitzl und uns still und geheiainißvoll
ansieht wie der Wald . Und wie im Wald hält man den
Athem an vor dem Bilde.

Bei jedem Bilde , wenn eS wirklich eines ist, kann man
nur den tobten Stoff beschreiben . Des Malers eigent¬
liches AusdrncksmittrI , die Farbe , spottet des schwachen
Wortes . Bei den Werken Böcklin ' s ist diese Unmöglichkeit
doppelt beklagenswcrth . Denn er hat nicht nur die wunder¬
bare Schönheit , Tiefe und Leuchlkrast der Farbe , sondern
darüber hinaus eine ganz eigene Ausdrucksfähigkeit . Seine
Farben klingen und ihcilen uns unmittelbar und unabhängig
vom Stoff die Stimmung mit , die er erstrebt hat . Wenn
wir seine „ Gefilde der Seligen " nur von Weitem sehen
und ohne noch den Gegenstand zu erkennen , wird uns schon
freudig und leicht. In seiner Pietg , weint das tiefe Blau
und klingt tröstlich daS Roth in dem Gewand des trösten¬
den Engels in den klagenden Grundton hinein.

Böcklin 'S Farben waren wohl der Hauptgrund , daß
seine Kunst zuerst erschreckte und obstieß . Seine ersten
Werke waren ja noch eher in der Art der Zeit , im Sinne
der Pilotyschule und in ihrer goldbraunen Harmonie , an
die damals da « Auge gewöhnt war . Aber er machte sich
schnell davon frei . Seine ursprüngliche Freude an unge¬
brochenen einfachen Farben , wie sie seit Jahrhunderten in
der Kunst nicht erhört waren , kam siegreich zum Durch¬
bruch . Blau und roth und grün und gelb wagte - kühn
nebeneinander zu setzen. Und diese Farben wirkten in
ihrer Neuheit olS grelle Contraste, . während doch selbst daS
ungeübte Auge , sobald dem ersten Blick vertiefte Bclrach

tüng folgt , ihre Harmonie empfindet . Gerade diese Farben
haben Böcklin seinen Ruhm erworben , haben ihn zu einem
Einzigen gemacht . Wie sie wirken , bevor wir das Bild
genau sehen , so wirken sie nach , wenn wir eS genau kenne».
Eine so rein sinnliche Freude om Bilde geben nur ei»
Rembrandt und ein Tizian.

Auch in rein äußerlichem Sinne ist Böcklin ein
Eigener . In unermüdlichen Versuchen hat er es erreicht,
seiner Farbe die Durchsichtigkeit und den Schmelz der
alten Meister zu geben.

So steht Arnold Böcklin heute da . Die Jahre sind
an ihm nicht spurlos vorübergegangen , und schwere Krank¬
heit hat seine Lebenskraft oft angegriffen . Aber er schafft
immer wieder . Und wenn auch Auge und Hand hier
und da nicht mehr so gehorchen wie früher , die eigent¬
liche Schaffenskra t , die innerliche , ist ungebrochen . Ge¬
waltig und lebendig stehen auch die Werke des Greises
vor unS Uns es giedt keinen besseren Beweis f“*
seine Größe ms diesen , daß er sich auch jetzt nienals
wiederholt.

Dankbar und freud ' - soll dem großen Meister heute
daS deutsche Volk h - »big !

Neu hinzutretcnden Abonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „Die Anabolische
Inno ' ' von Hans Wachcnhuscu kostenfrei
nachgeliefcrt.

I
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Ora an der Stadt Wiesbaden.

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliche- Vrgan örv LkaSk Wiesbaden,

liefert ein

Prolie-'«!:"- Zü Pf.
A frei in'S Haus. |

Ferner haben wir

Aweig -Erpeditionen
errichtet nnd ^war bei den Herren:
C. Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kuchgaffe 34.
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraßc,

Aua Krauß , Ecke Albrecht» und Oranienstraße,
F . Ä Müller , Ecke Adelheid» und Moritzstraßc,
E H . Wald . Ecke Röder» und Nerostraßc,
Hch. Zboralski, Nöderstraßc 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Louis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingaffe.Emil May, Walramstraßc 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugaffe, ist der
„WreSbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anadolische Inno.
Roman von Han - Wachenhnfen.

(17. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Bald Mitternacht war's. als er in die Villa zurück-

chue. Er vernahm unter seinem Zimmer unruhige
chntte des jungen Barons» der auch erst heimgrkommen

jein mochte. Franz zog sich die Stiefel aus, damit sein
verr nicht etwa nach ihm begehre, denn er war seiner
v !«ne nicht mehr ganz mächtig. Es war zuviel gewesen.
Das Trinken, die Aufregung, , ie Trostlosigkeit seiner Zu-

_ Selbst als er im Bette lag. erschien ihm noch
oas Gesicht des Wein-Agenten, mit der dicken Nase, der
Ichars umrandeten runden Narbe an der Stirn ! . . .

Unter Thränen über sich selber schlief er endlich ein.
. setzte unter ihm inzwischen seine Promenade
m Zimmer fort. Auch er war sehr erregt, ober nicht
unangenehm. Stefan war schon vor Ende der Oper im
«lub erschienen und hatte ihn mit seiner gewohnten Herz-
«chkeit begrüßt. Er war in derselben liebenswürdigen
Ri»".- ?ftneffn' . in ier  er ihn am Nachmittag gesehen.
,^ ts^hattê an ihm auch nur einen Schatten von Sorge

Neues aus aller Welt.
»,. Präsident Faure , der bei seinem Besuche der
' '«»en Alpenorte an der SÜdostgrenze den Eindruck empfing,
ft« » * bort ' '"geschneiten Alpenjäger sich im Winter

Mch langweilen müssen, stiftete de» beiden einsamsten
c* ^ egesch-b-nsten je eine Drehorgel, damit die Wackeren
"ch hübsche Weise» vorleiern können!
kavobir* die großen Waldbrände an der
fohH rk " ®reni* liegen in den Londoner Blättern au»-

pruche Telegramme vor. deren Inhalt sich in Folgendem
ifttfci.£U'Q!nn,*nbr“nflen  läßt : Die Brände diessiitS und
übri»»». , kanadischen Grenze. ;die ihren Houptherd
l4 ^ kanadischem Gebiet habe», wüthen nun schon
htjtk»°0.e' Dir Ursache liegt, wie bei früheren Gelegen-

l°«g anhaltender Dürre. Zunächst sind am
Dianl/̂ DrafschaftSbezirke Ruffel und Prescon in

betroffen, wo über 300 englische Quadratmeilen
Knstlî, ? brrwüstet wurden. Nord-Dakato ist gegenwärtig
jetzt"g bedroht. Zwischen 20 und 30 Menschen sind bi»
>v°bn.» ^ N°""ne" umgekommen und über 200 Be»
Bit*.« obdachlos. GutShöfe, Wohnhäuser, Ladengewölbe,
r »si«b,' r 0a"ie <Srntf- kurz Alle» ist eingcäschcrt. Die
bk»ükt und Nacht mit Aufbietung aller Kräfte
"bzub/s. ° ' Flammen von den dichter bevölkerten Bezirken
Kflück,» ^lblfe sind schaarenweise in da» offene Land
die bn»» ' *inb  g ' ohe Züge Gänse und Enten zogen über
briind/n' "^ SSälber hin. Der Rauch von den Wald»

Michigan und Indiana ist am unteren Ende

Freitag , den 15 . Oktober 188 7.

gezeigt. Nur das Zusammentreffen mit dieser Fremden
intriguirte Gregor. Er hatte im Klub gehört, daß auch
sie in einer Loge erschienen sei und großes Aufsehen er-
regte und dann . . . . Stefan hatte» als er ihn in seinem
Coupee nach Hause gefahren, ihm unterwegs gesagt, er
fthe sich gezwungen, die Gräfin Bozzaris einzuladen; eine
Umladung müsse er auch einigen Herren von außerhalb,
bekannten Finanzgrößen aus Oesterreich, senden, die ihn
w't «mr glänzenden Offerte überrascht hätten für den
Fall, daß er sich entschließen könne, seinen Güter-Komplex
w Ungarn zn verkaufen. Er habe zwar nie daran ge-

die letzten Mißernten und namentlich die
lcindliche Haltung der ungarischen Patrioten gegen dre
österreichische Regierung drohe wieder zu einem harten,
vielleicht sogar blutigen Konflikt zu führen, die Offerte sei
also icdenfalls der Ueberlegung werth. Er selbst habe
sa dem Vaierlande den Rücken gewendet, weil er im
Kampfe seines Gefühls für di.ses und seiner Pflicht gegen
die v-Cegieriing keine Vermittelung habe finden können. Für
eine weitere Unterhaltung über diesen.Gregor beunruhigen¬
den Punkt war keine Zeit mehr gewesen, da das Kupee
eben schon vor dem Gartentbor hielt. Stefan hatte ihm
liebevoll die Hand gedrückt und war weiter gefahren.

Verkauf dieser Güter also stand wenigstens in Frage,
so überlegte Gregor, während er sein Lager suchte. War
derselbe nicht doch vielleicht schon ernster im Werk, als
chm Stefan einzugestehen wagte? Der Verkauf brachte
baares Geld, er war in Roth um solches! . . . Wenn
die Mutter davon hörte, wäre ihr gerade dies eineB -
ruh:gung gewesen, denn sie fürchtete insgeheim immer, daß
^ s! a,ILCnmal Sehnsucht nach seiner Heimath empfinden
**"o' l-mmy mit fortiühren werde. Sie brauchte also vor¬
läufig nichts davon zu wissen.

Am Morgen zur üblichen Zeit erschien Franz.
Sorgfältig hatte er aus seinem Gesicht jede Spur der
Gemuthsbewegung vom Abend vorher verwischt, er zeigte
das gewohnte dienstbereite Lächeln, als er an das Lager
seines Herrn trat, der sich erst spät zu erheben pflegte.

„Das ist Alles, was ich gestern zu erreichen ver¬
mochte, als ich den Kammerdiener als Gast einludI
Mußte natürlich vorsichtig sein. Diesen Brief mit un-
garischem Stempel, in ungarischer Sprache hatte Herr
von Dorog gestern Abend in seinem Coupee verloren,
^zhn zu lesen bin ich leider nicht im Stande!" So
schloß er seinen Bericht.

Gregor schäime sich heute des Vertrauens, in das
w t IU"3en  ^ en tä en  gezogen, indeß es war einmalgeschehen.

»Meine Besorgniß war wohl eine etwas übereilte I"
"Ü.ke er noch schlaftrunken, den Brief nehmend. „Mein

Frühstück! Ist die Mutter schon auf? . . . Doch geh!«
Franz fühlte sich ein wenig getäuscht in der Be¬

deutung seiner Mission. Er ging. Gregor öffnete doch
gespannt den Brief. Aus freundschaftlichem Interesse

lang mit der ungarischen Sprache

Drittes Blatt.

de»" M,w,gan)ecS so dicht, daß die Schifffahrt ernstlich be-
'̂"oert rst. In Michigan selbst sind die Dörfer Kingston

und Wilmot in großer Gefahr und eine Anzahl Farwhöfe
Fi°"""-" aufgegangen, doch war bisher der

Schaden nicht sehr groß und in WiScosi», Michigan und
Indiana ist einstweilen kein Verlust an Menschenleben zu
beklagen. Auch au» Adams County im nordwestlichen
Theil von Indiana werden Waldbrände gemeldet, und man
hegt die ernstesten Befürchtungen für den Siadiflccken
Wilder» in der Grafschaft La Porte, der nicht weit von
Chicago entfernt liegt. Da» meteorologische Bureau der
Vereinigten Sioaten zeigt bi» zur Stunde kein Nachlassender Dürre an.

»v « ,v « 0 Mark verloren hatte ein Ham-
.o“!1"01"1 einem dortigen Straßenbahnwagen.

Das Geld, das sich in einer Brieftasche befand, bestand
°"f die Bank von London im Werthe von

^ i'OOOM. und in 14 Tausendmarkscheinen, 159 Hundert¬
markscheinen und für etwa 1000 Mark 60., 20. und
6»Watffdjrtnt. Der glückliche Finder dieser Summe war
der Schaffner de» betreffenden Wagens, dem der Verlierer
bekannt war, weshalb dieser bald wieder in den Besitz
fftnc» Eigenthums kam. Zur Belohnung erhielt der
Schaffner die Summe von 1000 Mark.

r Ohren einer Ballerine . Elöo de
Merode i|t tn Paris und in der europäischen Bühnenwelt
nicht nur durch ihre außergewöhnliche Schönheit und da¬
durch, oaß sie dem Bildhauer Falguitzres zu seiner Statue
»Der Tanz" al» Modell diente» berühmt geworden, sondern

beschäftigt, da er den Wunsch gehabt, das Land einmal
kennen zu lernen. So viel, um sich den Inhalt passabel
zu übersetzen, traut- er sich an Sprachkenntniß schon zu
und diese ließ ihn nicht ganz im Stich. Der Schreiber
war kein anderer als Ladislaus, so entzifferte er die
gespreizte Handschrift. Er begann mit überschwenglichen
Fleundschaftsversicherungen und endete in wenigen Zeilen
mit der dringenden Bitte, ihn aus der großen Geldver¬
legenheit zu retten, in die er, Stefan, seinen treuen
Vheim gestürzt, denn auch er habe sein kleines Besttzthum
mit Schulden überbürden müffen und da die Zeit sehr
bedenklich zu werden drohe, so verstecke jeder lieber sein
R b' Jf bI m, anbern  r » h-lfm. „Hilf Du also,
Herzensstefan, Deinem treu verschwiegenen Oheim Ladis-
schwinden btt S8tief' b*r 6ti  ® tefl0r  i* ben  Geisel

Er sprang vom Lager auf. Heiß stieg ihm das
Blut zur Stirn und dann packte ihn eine eisige Furcht
schon vor der nächsten Zukunft.

..Ein unbegretfliche'r Leichtsinn!« stöhnte er. „Keine
Frage mehr, der Vormund hat Recht! . . . . Arme
Emmy. Und in so kurzer Zeit ist ihr ganzer Glücks¬
raum zerronnen! . . . Aber wem sage ich von dem, was

ich gelesen? Ihr und der Mutter ? . . . Ich will ihn
elbst sprechen, er muß mir beichten, obgleich ich vorher-
ehe, daß er mir wie ein Aal entgleiten wird l.

Unb mag heißt da«: Deinem treu verschwiegenen? Hat
er ein Geheimniß zu bewahren? Der Ausdruck klingt
as wie eine in aller Freundschaft ausgestoßrneT>royungI , . .**

Fra"! brachte eben da« Frühstück. Er sah mit
!iner gewissen Zufriedenheit die kaum versteckte Aufregung
eines Herrn. Der Brief war also dennoch ein wichtiger

gewesen. Er empfand zweifachen Trost; auch Andere
waren mit Unglück bedroht und dann: er hatte einen
wichtigen Dienst geleistet und das brachte ihn seinem
Herrn um so viel näher, daß er im Nothfall auch von
ihm Dienste zu erwarten berechtigt war

VIII.
Drei Tage waren vei strichen. Gregor hatte eine

ernste Unterredung mit dem Vormund gehabt, die aber zu
nichts geführt hatte, denn dieser hatte vorläufig jede Ein¬
mischung als ihm nicht gebührend abgelehnt. Herr
von Dorog als Kavalier sei unantastbar, so lange er
nicht geschäftlich mit ihm in Berührung komme, erklärte

dies sei nicht zu erwarten, da die dunklen Ge-
schaftsl-ute. die Abends ihre Börse im Kellerrestaurant
lies Hotel de P . am Gendarmenmarkt zu halten pflegten
und zwischen denen und Herrn von Dorog er die Spur

ner Beziehung gefunden zu haben glaube, gerade ihn
ur M wenigstens vermeiden würden. Einer von ihnen

habe allerdings und nur ganz gelegentlich bei ihm Aue-
kunft über die Verhältnisse diese« Herrn gesucht, aber
er habe diese ablehnen müffen.

M^ jüfsêdieQukll-^deŝ bels in Ungarn suchen

auch durch die nach ihr benannte Haarfrifur. Sie hat
»oe einiger Zeit die sogenannt- Botticelli-Frisur wieder in
Mode gebracht; di. auf der Stirn getheilten Haare fallen
an beihen ScsichtSseuen tief herunter und vereinigen sich
wieder auf dem Nacken; die Ohren werden dadurch voll¬
ständig verdeckt— wie man da» bei den heiligen'̂ una-
srauen Botticelli'» sehen kan». Die Frisur verleiht dem
Jrauengesicht etwa» Ernste» und doch zugleich Sanft»
muthiges. Neidische Damen haben jedoch da» Gerücht
verbrettet haß E,Ho de Msrode die Botticelli.Frtsur nur
Ob? 2 ? 0<$ Ottfer w' il sie -in verkrüppeltes

®Ie Wd"£, Vollerina ist vor Kurzem nach
li sli r «"; um 0lt  ihre Schönheit und ihr- Kunst
vi. rfl J fttIIen- Aber s-lbst nach Amerika folgte ihr
die Geschichtep°n dem verkrüppelten Ohr. Jhre Manager»
d?si°n! ib? Die große Clöo erklärte,
fi* Jm If i A' blingSfrisur niemals aufgebe, und daß sie

eln. î i a#  ® ê n,ä* "'Hi kümmerte. Nur bei einem
S H *5 ? tDltI  st - ihre Ohren „entblößen", die sie

schildert. An jenem Abend wollen die
"v. a "b'iracht der gewaltigen Aufregung".

dre0 ?ren"»""b'^"' ^^ "bä*‘ 0t SI®° be  Msrode

3euatüf! ?«!b.e ê' „̂Pr°fefTor: „Sie wollen von mir ritt
p ugniß aurgestellt haben? Ich erinnere mich aber gar nicht Sie
V *^ atftl)tn  ru H°b7nI» - Studiosus!
..Ach, Herr Profeffor verwechseln mich wahrscheinlich mit»nein
.7- "n Stu en,en. der mir sehr ähnlich sieh. ,7nd aU.rdi! s n "mal« Ihre Borlesungen be ucht hat." — Prosessor- ‘to L xnt

*«« w°hl dann so sei,,." (e’c nl at  jh... das^ ugnißaus ' *
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und diese meinte er, auf den Brief des Ladislaus an
spielend, habe ja Gregor in der Hand. Vielleicht, hatte
er beruhigend hinzugesetzt, sei es gerade Herrn von Dorogs
Unglück, daß seine Besitzungen in Ungarn lägen, denn
wenn er dort Millionen an Grundeigenthum beiäße, ganz
abgesehen von den inneren politischen Zuständen dieses
Landes, werde jeder Geschäftsmann bei der traurigen
Rechtspflege desselben sich auf keinerlei Pfandverbmdung
einlassen. Schließlich sei ihm dieser Herr Ladislaus
von Dorog damals auf der Hochzeit wie ein armer
Schlucker erschienen, der vielleicht durch Drohungen den
reichen Neffen belästige, man könne also auf den Brief
desselben nicht all' zu viel geben. ^ , .

Als Gregor eingesrhen, daß der Vormund sich den
Rücken decken wollte, bar er, ihm wenigstens einen dieser
dunklen Geschäftsleute zu nennen, um bei demselben
horchen zu können. ..

,Hm, aber nur Vorsicht!" hatte dieser gerathen
„Einer der Macher oder Schlepper dieser Leute ist, wie
ich weiß, ein gewisser Lamby, ein Wein-Agent, der mit
Herrn von Dorog — merken Sie wohl— auch durch
Lieferungen schon in Beziehung stehen soll. Tie sinken
ihn Abends in den Keller-Räumen, von denen rch sagte,
in weichen nach dem Theater die beste Gesellschaft ver¬
kehrt. Später sammeln sich diese ehrenwerthen Halsab¬
schneider in den hinteren Räumen, in den beim Tempeln
auch vornehme Gimpel gerupft werden, denen man Feder
und Tinte reicht, um ihre Schuld durch Wechsel zu ver-

^ "«Di'es'er Lamby/ fügte er hinzu, „fott übrigen» schon
einmal zur Nachtzeit in seiner Wohnung überfallen und
verwundet worden sein, vielleicht aus Rache eines Ge¬
rupften, der ihm das verlorene Geld wieder hat abnehmen
wollen, denn Uhr und Börse, die auf seinem Nachttisch
gelegen, sind unangetastet am Morgen vorgefunden worden.
Ich erinnere mich nur dunkel, dieser Mann gilt eben für
eine der schlimmen Existenzen, die al» Fänger im Dienste
der Wucherer stehen, bei Tage ein anständiges Geschält
treiben, ihre Privatwohnungenaber aus guten Gründen
in den Ausläufern der Stadt, am liebsten in neuange-
lezten noch unfertigen Straßen suchen, in denen sie un¬
beobachtet sind. Dieser Mann soll früher in guten Ber-
hältnissen, als Gutsbesitzer gelebt haben, als Agent sür
Ungarweinu. Champagner sindet er Zutritt bei anständigen
Herren, verkehrt sogar mit ihnen in den ersten Hotel», macht
sich überall dienstbar, verschafft Darlehen auf Faustpfänder
und Hypotheken, kennt die geheimen Verlegenheiten,o
mancher Kavaliere und hat seine Hand überall. Daß er
jenen nächtlichen Raubanfall in seiner Wohnung nicht
strenger hat untersuchen lassen, das hat natürlich seine
Gründe, denn diese Leute vermeiden gern die Berührung
mit den Gerichten und Staatsanwälten- Uebrigens er
innere ich mich in dem Bericht über Feststellung des Thal
bestandes jene» nächtlichen Ueberfalles, sür den ich mich
instinktmäßig interessirte, gelesen zu haben, daß dieser
Herr Lamby jeden Verdacht etwaiger Mitwirkung seines
Dieners mit großer Parteinahme für diesenntederzuschlagen
bemüht gewesen ist, obgleich die Polizeibehörde aus den
Personal-Akten desselben ersehen, daß derselbe in einer-
andern Sache stark belastet war. Herr Grevel brach
hier ab. Gregor indetz schien noch auf Weiteres zu warten

(Fortsetzung folgt.)

russischerM. 20.- bis 2t .- , Ncdmintcr M. 20 io bis
21 -7 neuer M. — - bi« LaplataM. - -- bis
Kansas M. 20.75 bis 21.- . Roggen. bwsiger, neuer M.

- ' ~~ Aesiernroggen M. 15 00 bis 15.30,
bis — , russischerM. 14.75 bis 15.25

—bis —.  Gerste , hiesige Brau-
bis 19.25, Pfälzer M. 18.75 bis
—.— bis — , RiedgersteM. 18.75

14.— bis
Pfälzer M. —.—
amerikanischer M.
gerstc M. 18.—
19.25, fränkische M.

14.25.

bis 19 .50 , ungarische M . — , bis — . FuMrger!'-
M. — — bis —.—, Hafer, hiesiger, neuer M. 18.75 bw
14.50, Württembergs M. — , bis Mk. — , bayerischer
M. 13.50 bis 14.75, russischerM. 14.25 618  15 .<0, “men
kanischerM. 13.75 bis 14.25, Mais mrx. ä M. 9.6o bis 9.90,
Donaümais M. 10.- bis M. 10.50, LaplataM. 10.- bis
M 10 50 Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier

'Mehl  fest . Es notirt nach Qualität: Weizenmehl, hiesiges
Nr. 0 Mk. 30.— bis 31.—, feinere Marken Mk. 32. -- bi«
33.- . Nr. 1 Mk. 28.- bis 29.- , feinere Marken Mk. 29.
biz 30 — Nr. 2 Mk. 26.50 bis 27. - . feinere Marken M.
27.50 bis 28.- . Nr. 3 Mk. 25- . bis 25.50. feinere Marken Mk.
26 - bis 27.- Nr. 4 Mk. 23.50 bis 24.- , feinere Marken Mk.
24.50 bis 25.50, Nr. 5 Mk. - .- bis Reggenmehl. hiesiges
Nr. 0 Mk. 23.50 bis 24.—, Nr. 1 Mk. 20.50 bis 21.50, Nr. 2
Mk. 1?.- bi« 18.—. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier
- Futterartikel lebhafter. Es notiren: Welzenschalen Mk. 3.90
bis 4.10, Wcizenkleie Mk. 3.85 bis 4.- . Roggenkleie Mk. 4.70
bis 4.80. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber, getrocknete
Mk. 4.75 bis 5.25 je nach Qualität. — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt, 13. Okt. Der heutige Viehmarkt  war mit
355 Ochsen, 23 Bullen, 430 Kühen. Rindern und Stieren, 302
Kälbern, 405 Hammeln, 0 Schafe, 448 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Onal. M. 72- 74. 2. Qual
M. 63—67, Bullen 1. Qual. M. 55—5 1, 2 . Qual. M. 50—53,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. M. 60—65, 2. Qualität M.
50—56. Alles per 60 Kilo Schlachtgewicht. Kälber1. Qualität
75—80 Pf., 2. Qual. 65- 70 Pfg., Hämmel1. Qual. 58 bis
60 Pfg.. 2. Qual. 46 bis 52 Pfg., Schweine1. Qual. 65 bis
66 Pfg., 2. Qual. 63—64 Pfg. Alles per Kilo Schlacht
gewicht. Aus Oesterreich standen 86 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf. ' _

Die Fimeil-Eintragung
in das

Deutsche Reichs-Adreßbuch
für Industrie, Gewerbe und Handel.

Das Deutsche Reichs-Adreßbuch erscheint in zwei Bänden,
in welchen ca. I 1/, Millionen Adressen fämmtlicher einge.
tragenen Firmen, sowie aller bedeutenderen Gewerbetreibenden
enthalten sein werden. Umfang ca. 5000 Seiten. Sub-
scriptionspreis 20 M.
Da die Drucklegung dieses volkswirth-
schaftlich werthvollen Werkes Ende d.Js.
beginnt , so ist eine möglichst beschleunigte
Eintragung geboten. Dieselbe ersolgt in
Wiesbaden beigeren Ewald Collrep,
Albrechtstratze 40 , durch welchen auch
ausführliche Prospeete über das Deutsche

Reichs -Adreßbuch zu haben sind.
35/31

°* Polytechnisches. Die „Leipz. Jllustr. Ztg." schrewt.
Die rührig- Firma Wilh. Lambrecht.  Fabrik meteorologischer
Instrumente in Güttingen, hat neuerdings zwei kleine Instrumente
zum Patent angemcldet und auf den Markt gebracht, die "Hy¬
gienischer Rathgeber« benennt. Der Hygienisch-meteorologische Rath
aeber soll dazu dienen, das Wetter sür kürzere Zeit vorauszusage»,
lind zu diesem Behuf ist eine Skala in 5 farbigen Zonen (schwarz,
grün, blau, roth und gelb) eingetheilt. zugleich sind die Grundregeln
für die Wettervoraussagung beigedruckt. Für die Prognosenstellung
ist nicht der Stand des Zeigers, sondern sein Gang waßgebend.
und je beharrlicher sich ber Zeiger zu den vorgemerkten Stunden
(Morgens8, Mittags 12. Abends8 Uhr) in einer der Zonen be<
wegt, desto sicherer kann man auf das angezeigte Wetter rechnen
Wenn der Zeiger zu nicht vorgcschriebencn Stunden bald in dieser,
bald in jener Zone zu finden ist, wird man für die nächste Zeit
auf ebenso verschiedenes Weiter rechnen dürsen. Das Instrument
ist so einfach und deßhalb seine Handhabe sehr leicht. Bei einer
Prüfung des Hygienisch.meteorologischcn Rathgcber erwiesen sich die
Angaben der Instrumentes als zutreffend, sodaß deffen Anschaffung
empfohlen werden kann. Der Hygienische Rathgeber ist nur ui,
Zimmer verwendbar und gibt den jeweiligen Feuchtigkeitsgehalt der
Luft an. Der Preis jedes der beiden Instrumente beträgt 10 M.
lin einfacher Ausstattung7 M. 50 Pfg.). Dieselben bilden eil,
Festgeschenk— gleich wichtig sür Gesundheit und praktisches Leben.
Man kann die Instrumente sowohl von dem Fabrikanten direkt be¬
ziehen, als auch sie hier bekommen und zwar beiA. Stoß, Optiker.
Gcbr. Rättig, Optiker, E. Knaus u. Co., Optiker und Const.Hohn,
Optiker.

| 1 C-rtiSn — nur Lcht, wenn direkt ab meinet’
MIIukoklS - Aklok Fabriken bezogen— schwarz, weiß und
farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter — in den modernste»
Geweben, Farben und Dessins. An Private Porto - unv stcucr
frei ins HauS. Muster umgehend. 71/'G.Heunelierg’s SeidenÄtten(l n.t Holl.)Zuncü

Große Ailsmhln. füget
in schönen gebr. Damenkoftümen und Jaquets,
gcbr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren-
Auzüge , Hosen und Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Roßhaarmatratzen rc. rc. bei

8. JLandan, WehgtMffe 31.
Von heute ab täglich frisch:

ächte

Fiankfuttn
Würstchen

per Stück 17 und 20 Pf., per Dtzd. M. 1 .80 u. 2 .10

J. M. Roth Nacht,
Delieatessen -Handlung , Gr . Burgstr . 4^

Telephon 297.

e

Familien-  I
Tlachriehten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
Mahlungen , Todts -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde« zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitnng durch den

WikNOmkr GcnM-Anskigtt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets allebis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
«och am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem„General-Anzeiger" ab.

Kandrt n « d Verkehr
§ Frankfurt. 13. Okt. Der auf heute verlegte Wochenmarkt

verlief bei schwachem Besuch in wenig aninnrter Haltung. Ein^
heimische Brodfrüchte waren Häher gehalten, doch vermochte Weizen
bei recht lebhaftem Angebot eine nennenswerthePreiserhöhung nicht
dnrchznsetzcn. Roggen still, wenig angeboten und etwas höher be.
zahlt. Ausländische Brodsrücht- waren höher gehalten und meist
unrentabel, daher auch wenig umgesetzt, « erste bei etwas nach-
aebenden Preisen bester gefragt. Hafer fest bei lebhaftem Geschäft.
Mals ruhig — Zu notiren waren nach Qualität: Weizen,
hiesiger und neuer Wcttecauer. M. 19.- , bi» kurhessischer,
»euerM. 19.— bi» — , norddeutscherM. —bis —.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erftktajjigeu

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglüli licht -Anstalt,

Gieße«» Hahrchofstrrrße 59, 4573
oder durch deren Vertreter:
Varl Meyer , Wiesbaden , Vlücherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen: 1
I. Glühkörper(Marke „Hassia“) per Stück 80 Pf.

incl. Montirung.
Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Für Gärtner.
(Sin Gartenhaus , 8—9 m, mit Kniestock, Schieferdach, aus

Abbruch zu verkaufen. Näheres 2766* I
Abbruch Block'sches Haus,

oder bei I». Dotzheimcrstrahe 76.

Am Abbruch Block sches Haus
sowie Kirchgasse » 7

sind Fenster und Thüren, Bau- und Brennholz und dergl. mehr
billig zu verkauken, sowie Erker 2,50—1,60, mit Zubehör.2765* P . Lerch.

i

VISITENKARTEN
ja

100 Stück von 75 Pfg . an. ^
♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦ |
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauer karten ♦ ♦ ♦
«4 « Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an ^

Meierei ües„Wiesbadener General-Anzeigers“ j

:* j3*

Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

Schuhwaaren - Ausverkauf^
zu Einkaufspreisen

Willi *Kölsch , GrabkilKt^:
Beste«. billigste BczugSauelle tur garantirt neue. d°pp°»

wlniute und gewaschene, echt nordische

Lvttkeavrn. ^
Wir versenden»omm, gegen Nachnahme(jeder beliebige M.
neue Bettfedern ».Pfundsür 60 Pfg., 80 Pfg-, 1
u. IM . 40Pfg . : Feine prima Halbdanne « IM - ?
1M.80 Pk-:Polarsedern : halbweiß2m..weiß SM ©.
2 M.50 Pf-: SilberweißeBettseder « 3 M.. 8 M-50 ^

kl.M.: ferner Echt chinesische« anzdaune«
150 Pfg.n. 3 M. P-r»°-ku», J. «ostenpreise. - «W ,USBlroe»- $Itttu»76M. 6°JoRabatt. —Richlgesallendc»bereitwilligst»urültg ;

lieber & Co. in Herford mwEL
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W ohnungs - An
16. Oktober 1897. Viertes Blatt

Jnsert ônspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1» Uz. pro Auzrigr.
des

/Wiesbadener General -Anzeigers ".
jmtiiches Ofqan d ei » Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies°
badencr General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladcn re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu oerm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr

INachmittags.  782

Miethsgesuche.

WerKftiitts,
Welche sich für Wagen-
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Bermieth -Agentur,

l.  Goldaasse 0

Eine

(fc , Eine

Wohnung
«oil4- 5 Zimmern nebst Zubehör,
™eil[r Hochparterreo. 1. Etage,
pt zu abgelegen von sogleich
oer1. November zu miethen

Flucht, 38m
Angebote nebst Preisangabe rc.

u. H. E. 100 an Rudolf
v' Hanaua. M., bis zum

-0. ds. Mts. erbeten.

Tape;ierer-
Merkstalte

oder leeres Parterrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethen
gesucht. Offerte u.
l. 2047. an die Exped. ' 2716*

Mchmgeil
non7«nd 8RüllMN,
die hochelegant ausgestattet

swerden, Neubau Ecke Kaiser-
Fr iedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,

!Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vcrmiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738IXXXXXX3QOC

| , . . rÄT,T,

ßgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Offerteu.“ Preis ». I. 31,
i die Exped. 2716* I1- ’^onc  geräumige Wohn.

von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Fcldhubcr.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
bocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reicht. Zubehör,
prachto. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part. 844

Zi»itenbnii Ichulz.6
sind2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör(mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 15. Oktober prciSwerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreicheVerbindungen
haben(Aerztc, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellcnbogengasse 17.

Keüerstratzr 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Ncrostraße 25.  593

KirchgaffeS«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagcrraltm geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

Almrrnmuistr.1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655I

. ........ 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen.  Näh . Part. 492

Zum I . April 1898 sucht
eine ältere Dame eine 2775

unwöblirte

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittagsvon
5—6 Uhr. 570

, - Kleine Wohnungen, ®I
Adlerstraße 56

1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847

Adlerstraße 59w.
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

iMnitflf}
von 5 Zimmern mit reichlichem!
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
unweit des Theaters, m. Pension.
Off. u X 44 an die Exo. d.Bl.

Wellritzstraßeü
sind Wohnungen von4, 5 und6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Küthe im Vdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blücherstratze 6 . 781

Vermiethungeiä.

Grosse Wohnungen.®f der findet
vollständig

Ilmliklißr. 9
i|i >?' ,̂ Ea Ncrobergstr. .

(^ sofort zu vermiethen oder
verkaufen durch

224oJ ®* lr - 4»Hielt lieh.Nerollraße 2.

(jlrnfon)
i« ielir prciswürdig
1B M̂iethen. Offerten unter
*̂ lsv0 Postlag.  Schützcnhofstr

w vermiethen:
Eine schöne

,,, , Vliia
Sitninefe- ' ®c,ä6cr flfb-- Z-tzn
^ billig? ö,M°nsarden. Preis

^ 'ihclm Schiißlrr.
M»^- d°hllstrake 36_

hAdolfsallee 16
ans Oktober zu

iit'asiiä  ,s;$
u: " ich bemess. Zubeh.

tz-A " un Abschlußd.Wohn.)
7- —̂ Um. 146

bestehend aus 10-t- ll Zimmern, I
ist 5» verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei G511
Phil . Moog . Nerostr. 16.

TIT Gehtilfen, Arbeiter , Lehrlinge,Wfir̂ausûrscên' Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen v j oder wer sich auf

oder Oll * jl T billigstem Wege in
dergl . tlVJil l (rgenc[ einem c]er an_

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

DoWimjjr _ _
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi v Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mil reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheiinefflraße 46a, bciWalther.

[«:I Mittel-Wohnungen.u

Friedrichstr. 44
| Htb.. 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
Isofort oder später zu verm. Näh.

Htchpvt vo" 6 Zimmern mit daselbst bei Wink und Goldgasse 15
Zubehör und GartciibenutzungIbei Christmann. 744
auf 15. Okt. oder früher zu ver-1

428miethen._

Mfrirrgaffe5, I Goldgasse 17
1 St ., 5 Zimmer, Küche und 1. Etage, 3 Zimmer und Küche
Mansarde zu vermiethen. Näh. j. sof. zu verm. Näh. Museum-
Spiegelladen. 555jstraße 1. A . Bark . 2425*

GMav -MWaße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Ziinincrn mit allem Zubehör
prciswürd'g zu vermiethen. Näh.
442 Platterftrastc tS.

Hellmundstr. 2
Vorderhaus 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Hellmundstr. 53
im Hth. ist eine Part.-Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Leute für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Vorderhaus,
2. St . rechts. 852

Hermannstr. 20
ein Zimmeru. Küche auf gleich
zu verm. Näh, bei Wilh. Kunz.

Hirschgravenl«a
ist eine schöne Wohnung von 2
Ziinmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu  verm/ 753

Neugasse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller auf
gleich zu verm. 864

Platterstr. 32
(Neubau) Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1898 zu verm.
Näh. Part. 841

Plalterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm. 849

1—& Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugeben. Näh. Saalgaffe 34

Bureau Daheim". 882

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche n.
Keller per 1. October zu ver¬
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3Zimmer,
Küche iin Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sanier Nerostr 25

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
»■2 Dachkammernz. bin, 2454*

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. Novbr. zu verni. evt. später.
Näh. das. -Hth. Part. 173

Schiersteinerstr. 0
2 Zimmer, Küche und Keller aus
1. Nov. o. sp. zu vm. 2773

SHwlliimchkrjtt. 41
Frontspitz-Zimmer, Mansarde,
Küche:c. an ruhige Dame
vermiethen.

W
840

Parterre, 2 Zimmer n.
zu verm.

41
~ letr
P -138

Steingasse L7
eine schöne Wohnung von zwli
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später  zu verm. 2515*

ÄWrche1
st ein schönes großes Zimmer,
'owie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Webergasse 45'
abgelchl. Wohn.,Zimmern. Küche,
Keller, aus 1. Novbr. zu verm.
Näh. im Mctzgcrladcii. 851

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen. so inseriren Sic am erfolgreichstenund
billigsten im „Wohnuilgck-'Auzristtr " des „Wies¬
badener General-Anzcigcvck", der täglich erscheint
>- * als Beiblatt dcü amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadl von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertiouspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur ztoei Mark pro
Monat.
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Läden.
idtfftdk

für Spezerei - und Flaschen-
bierhandluug aus October zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh . Häfnergasse 11.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7, Laden._789

Bertramstraße6
im Rodensteiuer ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt . zu
verm. Näheres bei F . Ukban,
Taunusstraße 4 . 627

Wevergafse iv ist«m
Laden

mit Ladenzimmcr, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 422

mit 2 Zimmer , Küche und Zu
behör zu vermiethen. Zu ersr.
833 Faulbrunnenstr . 5

Michelsberg4
ist ein großer und ein kleiner
Laden mit Wohnung zu verm.

Näh . Walramstr . 37 . 862

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Dorkstraße.

Aarstraße 1,
Stb . 1. St ., mSbl. Zimmer mit
ep. Eing . zu vermiethen, pro

M onar Mk. 6.50._2795

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbt. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vcrmierben._122

Bleichstraße 26,
2 St . r ., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. 2715*

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Lade»
mit Wohnung , paffendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schühladen , billig
zu verm. Näh . 726

Drudeustr . 10 , 1, l.

Mluntius-rche8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , za vermiethen. Näheres

Rhotuftrafte 91 . 2. Et.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 30 . 2.

Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten . Näh.
bei I . Christ._2596^

Frankenstraße 11,
1 St ., ein möbl. Zimmer billig
;u vermiethen. 2538*

Klemer Kaden
im Eckhause Westendstr. 1. prima
sreq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Laden
mit Wohnung , evt. fl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

WTaalgaffe
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh . bei Witz

August Köhler.

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißenburgstraße, in
welchem Victualien - und Flaschen¬
biergeschäft betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnuin
sos. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baubureau ._

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Wiufiffer,

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche ,c. zu vm. Wh.
bei Meftanrat. Jo«.Keutmam ). ?39

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch au
einige Tage in der Woche zu
vergeben , 780

Restauration zum Blücher

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen . Näh . Tau-
«Msstraße 43 . 3. St ._ 329

Gntresol
Reugaffe 7a, in guter Ae
schäftSlage, für Geschäfts - «
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat
Meter, ganz oder getheilt au
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31, Part.

©Werkstätten etc. ©
Kirchgasse 56

c;ne Wohnung mit Werkstätte für
Tadezicrer oder sonstiges Geschäft
paste>>' auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu >>nniethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkellcr. event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

ooooooooo
Karlstraße 39

ist ein Bierkeller mir Parterre
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh . Borderh . Part . l. 409OOOOOOOOO

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mitu
ohne Wohnung zu vm. 213

Lager¬
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 730
Oranienstratze33 , 3.

Römerberg 16
1 Flaschenbierkellcr . auch
als Ka' toßel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Wb . bc,L . Menrer Luisen,
firaßc 31, 1. 2510*

Logis. Zimmer.© |

Frankenstraße 24
2, l., schön möbl. Zimmer sofort
billig zu verm. 2746*

Hellmundstr. 41,
2 8t ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Kicölssßr. 18,
2- 3

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. a

SlhioMochllßr. 63 ,
Part ., erhält ein reinl . Arbeiter
Kost und Logis.  27811

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740 I

Steingasse 13.
Part , r ., möbl. Zimmer in. sep.
Eingang zu verm.  2752*

Unser

Mmter-Ishkplsu
pro 189798 |

iSt soeben rrschienen uod zckiu Preis « oon ^

in der Expedition Marktstraße 20,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Mesba-em Geueral-Atlstistt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

FUr

Wöchnerinnen:| Kranke:| and Kinder:

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

Hellmundstr-45,1,
ist ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2774

Hermannstr. 2
1 St ., erh. 2 auch 3 anst. junge
Leute schönes und billiges Logir
mit od. ohne Kost. 2744*

Hermannstt. 10j
2. Stock r ., möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  2793

HemMtenltr. lo, 1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schöner, groß möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
zu vermiethen.  831

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich 3 M . 845

Wellritzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
jung .Manngute Schläfst, erhalten

Taunusstraße2
Frontsp ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2767

Bettunterlagen.
' Mk. 1.80 bis 5.

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wündsehwämme.

Chr. Tau

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräueher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Nestle ’s Kindsr-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwiimme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein.Milch*
zucker Pfd .M.1.20

Schneider
erhalten schönen Sitzplatz.
2770 * Wellritzstr. 45. 3.

Fleischssaft.

)er, Kirchgasse 6.
Spccial - Abtheflang:

Apparate und Bedarfsartikel kür
Amateur-Photographie.

Leere Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809  |

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf I
1. Nov , zu verm. 853 I

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde!
zu vermiethen. 626!

Lehrstraße 12
1, l., möblirtes Zimmer zu ver-
micthen. 2761

Mauergasse6
ckh. 1. St . r ., erhalten 2 rein
lrbeiter Kost und Logis . 2b

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis . 2697*

Göthestr. 4,pari,
eine schöne Mansardstube gegen!
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh . Person zu vm. 2364*  |

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb . Vorderb . 1 Stiege.

Lehrstraße 12
1, l., eine Mansarde billig zu
vermiethen. 2762

Moritzstraße 47
Mtlb . 1, r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh.  863

Uilla MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Lagerplätze,
3 Stück, ä 20 Lst-R .-Mtr .,
Mainzerstraße , zu vcrin. Näheres
Lanaaafse 19 . 873

Oranienstr. 40
2 St . rechts, «in schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter LogiS.  764

Rlehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Nerostraße 41
heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Borausbezahlung so-
fort zu vermiethen. 830
_ Näb . im Geflügelladen.

VhiliWdktgßr. 2. 1.
leer. Zimmer an einz. Person zu
ver miethen._334

Römerberg8
ist eine leere Stube zu vm. 2758*

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man
sardc an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh . Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh , im Spczereiladen

Schachtstr. 18, 1,
ein heizbares leere» Zimmer per
sofort zu verm. 2776

Näh . Kl. Kirchgasse3, Laden-
Bureau.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodlrbar«

EnMammuntzspunkt 50—52° Abel=
amerik. Test. M

IEntz ündet s ich selbst beim Umfallen der Lampe nlClt
Name gesetzlich geschützt WW

Ar . 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

«lle bessere « Colonial - « nd Materialwaareu -Geschä^
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

au Sh äugen. , k „ n,(t
MT Bor Mißbrauch des Namens „Kaiserfll " wird u

[Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Wa¬
be,eichnungen vom 18. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dnng

9erca ®ie KaiserölFabrik -Riederlage liefert das O-l >» f*
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen,
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen

i „Kaiseröl * wird von den Verkaufsstellen zu dem -5^ " u«»
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe"
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk. 1.66,
„ 10 „ „ „ „ » 20

| abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage^
Wiesbaden. Kirchg.3v

_ Telephon - Wo. 140 . —

Kür Schuhmacher! ^
! Fertige Schafte » aller Art in feinster Aussühr»^
billigsten Preisen . Maaffarbeit innerhalb 6 Stunden,

Joh. ßlomer, MsttnMll.
1447 ' Reugass « 1/2.



Nr. 241. Freitag

Immobilien
Wiesbadcl -er © ciiera ! Auzeiger.

Das

v°n J . CHr Glücklich, Nero-
straße 2 Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Hausern. Villen, Bauplätzen und
Veimiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhaltniffc halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge- «
bautes rentabt Etagen -l

I haus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstratze . .
Näh . durch die Jmmo -I
bilteu -Agentur von

Jf.  Clir . Glücklich,
2402 Nerostraße2.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur «

Goldaasse 6.

15. Oktober 1897. Seite 3.

Im Westend solid gebautes Saus mit
Pferdestall oder Wrrkstätte,

. . . für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Immobilien-^gvntur von J.  Chr . Glücklicb,
Nerostraße S. 9402

» • " M « Maiuzerstraste 1 Morgen Bautcrrain an
pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.

Lu °°rst vorder-Z Nerothal schön- Villa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

^ "-rî b̂ aufcn die Besitzung des Herrn Secnrins , mit
K d 's ,,!”5 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agcntur von J . Chi >. « iUcklich , Nerostraße 2.
S U D.e5f- re”;- für i-Geschäft geeignet, Bertramstrasir,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
3 " °^ °uf-„ Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse . nächst"dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
D' rf- ***** Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

W-st-ndstraßc, durchI . Chr. Glücklich B 2240
3u Bert. Villa ( Parkstr.) mit2 '/* Morgen gr . Park , vorz.

Speculatlons -Object , d, I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasie gr Haus mit Garten, als Fremde,i-
slension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 9940
Zu verkaufen Humboldtstrafsc Villa mit gr. Garten durch"

I . Chr. Glücklich. 5611
^ ^ - « auplatzEckederAbcggstraste u. Schöne Aussicht

durchI . Cqr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstrasie ) unter Taxwerthd
o , I . Chr. Glücklich. 2240
LU verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenmeg

U. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
3 ” ”crf- Vauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
oU ^erk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. a 2240

OiUa , untere Nerobcrgstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

miltl. Sonnmbe^ str.,̂ schEgMg ,u
"erk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. ’ 224

8 « öert. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl
Taxwerth durch Chr Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I , Chr . Glücklich . Nerostraße2.

3 » verkaufe« ’ÄIÄS
^ .« *»»•• eiücfelJch , Nerostraße2.

taufen mrt stottgeheud . Colonialwaaren-
buÄtf e? Ä « ,»  Clgarreugeschaft in WiesbadenucchJ . ciir . Glücklich , Ncrostraße2. 2240

ffir *65  non*m ? ,*£ *• ' 10  Z '""n°r. Mansarden,tur 65,000 Mark durchI Chr . Glücklich 2»40
^ " 0"drrte Bauplätze von dem Terrain des Paulinem

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240
J ,n Sterbe fall zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser
Mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240

hochherrschaftliche Villa tmt  Gan 'en̂ ' näck̂ E,„
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 9240

a„ „ , I - Chr . Glücklich^
2? verkaufen frequente rentable
■' ' ' emden - Pension in Bad Schwaibach
w tem moblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch

D . I Chr . Glücklich.
>e herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten
m per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
■d. Chr . Glücklich . 2240»

^aIbcl' preiswerth zu verkaufen comfortable Villa"für
jKe' Familien oder zum Alleinb-w: men (vorderes Neroiban

^hcres durch I. Ch .-. Glücklich 2240

Haus
[in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-

3ahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. ^

Goldgasse « .

3uverkaufet, Villa in der
Flscherstraße, mit Stallung

kur 2 Pferde, Remise, Kutschrr-
wohming „nd schönem Garten
Preis 75,000 Marl , durch

K. Dörner , Wellri,st- 3 ;.

Ein rintab

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintcrgarten, nahe der Rheinstr.
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36.

UeilkS Halls
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
0 Läden , Thorfabrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z vk
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil .'
Kraft , Zimmermannstr. 9. z

Schön gelegenes

»otin eine ältere gute Wirtbschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Lüden
reniirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirtschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables

Haas
Süd-Madttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
*"*• durch Wilh . Schützler.
Jahnstr. 36. z

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungenunter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Hans
im Westend, paffend für Kutscher,
auf) sür Bäckerei cinzurichten.
gut, Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frisrhciscu,
,emiiiob.-Agem. Steinqaffc  31,2.

Kleines neues
ans

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
ZU verkaufen, durch Joh . Phi,.
Kraft, Zimmcrmannstraße9.

Zu verkaufe» :

Haus
mit breiter Thcrfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk.. mit über
-'000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Immobil.-Agcnt. «Dörner,
Wcllritzstraße 33. 10

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Burcau, Goldgasse 6.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonftraße unter
günstigen Bedingungenzu verk.

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmaun.
763 Adelbaidstraßc  81 , Part.
O « verkaufeu Eckhaus mit
nO Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße9.

Cigarren-

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station ist altershalber zu verk.
Ncntabilität nachgewiescn. Auch
ist noch eine Conditorei . die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Haus

Rentables Haus
• Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Zu'nÄerkauf in günstiger Lage
Ein Colonkalwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reffektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

itt Langeuschwalbach.
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Mincrakqnclle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu. verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

Eckhaus
mit flotter

Schweine Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
o0 Zimmermannftreßc 9

Ulen
im Nerothal, Mainzerstraßex.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffc6.

Kostenfreie

BermMung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen-

Geschäftr-."""'-
in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH. Kraft,

|Zimmermannstr. 9.

CJrosses
Crescliäflis -

Haus
(Faulbrumienstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlagerndF . W 54 .
Wi'Sdaden erdeten. 1

Hans
m »er Nähe des Kochbrunnens
mit Lade « und Wrrkstätte,»
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Aaentur,
Goldgaffe6.

Sehr ttMet« £me>
mit großem Hof a . Garten im
südlichen Stadttheil für di- Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Expcd. d. Bl. 728

Villa,
d» Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

^>n verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge-
schüft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 6
Ou verkaufen hochherrschast-
Xß  liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner . Wellr-r,st>-. 33.

3« verkaufen gut gehendes

Restaurant
** Wiesbaden durch
__ J. Chr . Glücklich.

prachtvolle Stallung für H Pferde —
10  Wagen — eigene Reitbahn Kut-

'cherwohnung — durch
4. Chr . Glücklich , Nerostratze S.

. Für <rapitaliste»
"̂ftenfreies ^ riuent guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33.  z

Zu verkaufen:

Haus,
| vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz^

sstraße 33.  z
Zn verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105.000 Mk.. durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33.

I Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft. zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

<»d> entables Haus , Roonstr.,
mit Thorfahrk u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner . Wellritzstr. 33.

Gastwmhschast
mit großein Tanzsaal, Kegelbahn.
Scheune, Stallung, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hcktol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt. C C 6 Hl (l 6 H"
Näheres bet Job . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entsprich,,
nahe den Curanlagen, 8 Zimme,.
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36, 2.

Pension
«rentables Haus , neu, mit

zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
>» u verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurtage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15

Zu verkaufen:

tethaui
!inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Bicrverbrauch proMon.,
und Logirzim., Prcis135.0M Mk.
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33. 11

Äuh»  mit Wirthfchaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.

L^ aus . ^ rankenstratze, für
4o,000 M. zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr.33.  13

Krankheitshalber zu verkaufen:
* Haus mit gutgehetlder
Kiiferei, Hinterban »uid gr.
Thorfahrt . Preis 64.000 Mk.
durch K. Dörner.
12 Wcllritzstraße  33.

zu verkaufen durch Stern 's Im
mobilien ■Agentur , Gold-
gaffe 6.

Neues Landhrurs
mit 50 Ruthen Oöftgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

Verhältnisse halber zü
^ verkaufen grosses Eck-
haus mit grossem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner »Wellritzstr. 33. 14
Q « verkaufen gut rentables

neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfrcier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

worin Restaurant
HUV ; betrieben wir», nt.

Slallnng für 30 Pferde, großen-.
Holtaum. für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermaiinstraße 9.
Zu verkaufen:

Haus mit fabrn
in vcrkehrrcichcr Lage, renkir!
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk,. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

Grosieo

Wir-thschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus eine», großen und
kleine:, Saal , 2 Wirtbschafrs. u.
16 Wohnzimmer, eine: Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer « arten, (ca l Morze»
groß), worin große gedeckt, Halle»
!>. 2 Ktgclbabnen sich »estndcn
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk'
« "Zahlung zu verk. Kaustieb.
Haber wollen Briese postlagernd
u. n In . 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.
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oberen Stadttheil, mit Sabcn,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengcschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abthcilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiistler . Jahnstr. 36.
2, Stock,

In verkaufen: ^

Etageuharrs,
neu. mit 7000 Mk, Miethk-Ein-
gang, durch K. Dörncr , Well.
ritzstraße 33. 4

Ein sehr gutes

Schönes größeres

Uestaurrmt
I in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich, An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch I*. G.  RilcK»
Luisenstraße 17. _ 793

ZN luuifen gesucht
ein Haus im Rheingatt
(Ott mit Bahnstation) mit
Thorfahrt, Hofraum u. Werk¬
statt!: in gutem Zustande.

Off. beliebe man
EC. Frischeisen,

Immobilien- Agentur
Steingasse 31.

zu senden.

Zu verkauft«.
Ei» Hofgut , in der Nähe

von Wiesbaden, m. 18 Mor¬
gen Acker und Wirsen, 365
Obstbäumen, mit durchlaufen¬
dem krystallbellem Bach, mit
gutem Restaurationsbetrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb, ist für den
b>ll. Preis von M . 110 .000
zu verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

_ Steingaffe 31,

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisten,
Steingasse 31.

KMmilj
mit grossem Anal u . Garten
in der Nahe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. (00 an die
Exp. ds. Bl. 772

Haus
Kirchgaffc, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,

| r-enttvt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver-

ikaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

UUll Nenih-l
Iallem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S Jmmobilien-
Agcntur . Goldgaste 6.

500—600 Mk.
von tückit.Geschäftsmann,Hausbef.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.

| Blattes._ 448Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Noscnzncht,
für 9000 M„ bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmeriiiauiistr. 9 , Wiesbaden.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur . Gold-

gaffe 6. _ ___ __ _

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock.
mit gutem Spezereiwaareugefchäst,
für 40,000 M „ bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Ziuimermaiuistr. 9.

mit doppelten Wohnungen, ü 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Hans, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kroit , Zlmmer-

| mannstra ße 9._ _ __
Hübsches

Haus
(untere Rödersiraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adrcssiren.

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrcnz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für

>26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

!Ueues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,

| rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mir Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer-c., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Milchgntchrn
mit schöner neuer Billa .Stallung
für 12 Kühe und ca. 10 Morgen
Feld und Wiesen, für 18,000 Mk.,
Hälfte Anzahlung, auch zum
PcnsionshanS oder sonstigem
geschäftlichen Betrieb geeignet,
in einer sehr schönen und fre-
guenten Badestadt im Taunus,
baldigst zu verk. 2706*

I Offerten unter B. 900 haupt¬
postlagernd Frankfurt a. M.

Haus
mit gangbarer

Wirtijst,»»>>.Köckern
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näbcres Noonstr . 10 , p. l.
Zimmer -Thttren

~wr~  in verschied.Sort. u.Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Prcisconrantgratis
Zivpmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Hl . Villa
ocer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Hänfenstem&Vogler,
A -G., hier, Saalgaffe 3. 813

Capitalieii
iDiptfiffagfMer
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4#/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5- 6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermarm-
straße 9.

Stem ’s
iHmoWcn-Agentur.
r Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off . u. ö . 83 a. d.
Exved. d. Bl . 1546'

Gärtnerei,
. . — .. . . . . 3 Morgen , m. großem Wob

Haus

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31.

inst
nachweislich

gut¬
gehender

KSckerei
ist mit Kundschaft und In-
vrntar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31.

Dreistöckiges

r,
mit Thotkinfahrt, für jeden ®c
schäftsmann Paffend, rentiert
6 pCt., ’ift für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jnimobilien-Ageutur

K. Frischeisen,
Steing affe 31._

§-$ 5111Q gah'em. Laden,
doppriieWohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft'affend, hanpt-
chch'ich für Wafchereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh '" yil . Kraft , Ziinmer-
mannstraß 9.

Dreistöckiges»Mm
mit großem Garten. Helenen
strastc, sehr rentabel für 58.000
Mark bei 40M Al. Anzahlung zu
verkaufe« d. Joh . Ph , Kraft,
Zinimermannstraße9

3 Morgen, m. großem Wohn
haus. Stallung , Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,

schiAinge
zu kaufen gesucht durch
Stern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasfe 6.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbares
Hotei

jin bester Lage, am Bahnhof ge-
Ilegen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frisoheisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen. 8

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alebalü oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

1. Hypothek- zu 5°/0 aufs Land
gesucht durch Job . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9

Großes schönes

Schöne
t « | |  mit 11 Zimmer

111 (Dampfheizung),lllari Garten,sürPensionllllll in bester Curlage,
LLRUW ^ m 1. April zu

verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent-
haltend große Geschüftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhvsstr.

60.000  P.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  Pb.
| (auch gclheili) aufs Land auszu¬
leihen durch

Willi Schüssler,
Jahnstraße 36.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförb bte
Ex pedition. 582b

MWGGGEOG
/r .i»e anüändige Mttwe , welche
4L Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonateLOG Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an di- .Expedlt.
bS.  Bl. erbeten. 2487

HEs Wellritzstr . !
mit Thorfabrt und Werkstatt, # # * *+ <*
Seitenbau, (für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver-
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

1 Hypothek-, nach Kloppeicheim
gesucht zu 41/8..,% durch Joh
PP . Kraft . Zimmermannstr. 9.1.

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bler-
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wem. Ein-
nähme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme

!im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirlh-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung. 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauercr giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110.000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine schöne VLSI»
Iganz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch W,lh. Schusslsr

I Jahnstraße 36.

Pclch' edcldenkende Menschenwären geneigt, einer durch
UnglückinNoth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz306 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off
u. U. 2061 a. d. Exv. 2381

Eine junge Wittwe sucht ein
!Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Off. unter U. J. 15 an die Exp.

Id Bl. _ 24' 6*

gnnurcV?Uiftl)fitiflü
in einer großen Stadl ct. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft.

yotföTSEk«
I zur ersten oder auch guten zweiten
I .Hypothek- sofort auszuleihen.

Näbcres in der Expedition ds.
Blattes. 2759*

26,60V Mk..
auch auf gute 2 . Hyp»°
thek. auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaf fe 6 .

Mk3—401
auf's Land in der Note v»n
Wiesbaden als 1. Hppol-
leihen. Näh. bei Joh . P »« '
Kraft , Zimmermannstr. N,

Alle

Drucksachen
für denbchördlichcn,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb . General -Anzeigers
Comptoir: Marktstraste 30.

Magen
Villa

felss” Unsere geschätzten Abonnenten , so
straffe 4 Zimmer und Bad im — ^- <»••<*« '«3 »*03 . tuenden aebeten - !
Stock( für 52.000M. bei3 - 4000

>Jeder Inserent sUrÄ *»
Ffchr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich eimna

| ttlsernt, sollte sich an die Amioncen-Expedttion von

Heinr.Eisler, Frankfurt a-M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existir-m
den Zeitungen der Welt. Fachblälter, Kalender--- Z- °n-
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Jw -r
Entwürfe, Skizzen zu Bildcr-Reclamen, ZeitungS-Cat »
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bed.enunz.

\ Strengste Diskretion. , „
Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blatter

„Berliner Abendpost ", und „Berliner Illnstr
Zeitung ", sow.: für eine Reche anderer hervorrag
Insert ',ansorgane des In « und Auslandes.

Mark z» verkaufen. Kostenfreie
Auskunft d. Joh . PH . Kraft,

Zimlnerniannstraße 9

die Abonneutcntsbeträge für unser HW*: | politifdjen Thei! und das Feuilleton: Ehef-Redakteur. I
gegen die von uns ansgcstelltc » gedruckte » . wan » ; für -den lokalen... . ' »Sftunun. ThW. O ' ,
L >,« »»>»-» dezahlc » z» » . ««» . ' m •» a* »* * a>  o - «• »
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ilir. 241. Kreuag

Ardritsüchwris
ELiesvaveucr «Nenerat -Liazetger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.
Srt US f sSSf,« e"n BUe' E^ufsklaffen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufenen Anzeigen̂ denen"offene
Stellen angekundigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

15. Oktober 1897.

Weits ,
für Frauen

im Rath haus.Unentgelti,StelleflyermittlnDgunt.Srnmrfit ptttufimit.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden

Sfe11 engesyoIie1
Männliche Personen? »„gefertigt!; graTV uwier!

Seite 3.

Küche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stelle , per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße31.

Techniker,
bescheid.

869 Michelsbcrg  6 , 1 St.

Lin Fräulein

Für und

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Schleunigst gesucht«
on allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
I» Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. U. 1215 an « .
Daube u . Co ., Hamburg.
3 bis lOMk. täglicher Verdienst
37m Th. Müller, Paderborn

Schweizer ges,
per sofort auf die

Knpferrnühle.
858

Abtheilung I.
Dien st boten
Arbeiterinnen.

»ebErrsch.', Restaur.-, bürgerl.
A / Köchinnen, selbstst. Allcin-
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch
für hieru. ausw., Putz-, Wasche
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
y  rinnen (Putzfach). Kinder-
frauen, franz. Bonnen, Kinder
gärtncrin, Hotelpersonal

Verein für unentgeltlichen
Arbkitsttchmis

im RathhauS.

Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Gärtner
Maler
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Installateure
Mechanikerlehrling

Arbeit suche« ;
Bäcker
Bildhauer
Buchbinder
Schriftsetzer
Holzdreher
Friseure
Kaufmann
Kellner

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schrislsktzttlehrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der  Exped.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesb . Staniol

Fabrik.
. I q cfi, Aarttraße 3.

Indbigbeticlirlittg
Mädchen

gegen sofortige Vergütung ges.
Jos . Link , 861

Buchbindernu. Cartonnagen,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Et.

jeder Branche finden Stelle.
Fr . Wey , Stellen Bureau,

Mauritiusstr. 5, 1.

Ein Pünktliches

ILehrllug^
Mädcherr

mit guten zeichnerischen Anlagen
ür mein Bau-Bureru für sofort

gesucht, l.. Maurer, Architekt,
Luiscnstraße 31. 2542

Bet gutem Lohn- für dauernd
| gesucht.

Hirschgraben 21

Tüchtiger

MöbeWremer
gesucht. Bleichste . 4

Lehrmädchen
| aus guter Familie gesucht.

~ Steffelbauer , Langg. 32.

Tüchtiger

sehr bewand., sucht unt.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. II. 2039 a. d. Exp.
d. Bl . 2564*

mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfacheu Buch¬
führung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stellg., am liebsten auf
einem Comptoir. Off. u. C. K. 100
postlag. Mainz._ 2680*

Junger Koch,
mit guten Zeugnissen, sucht sofort
Stellung. Off. unter A. C. 100
an die Exped. ds.  Bl . 2753*

Cosäikm©
billig

Mfer

werden schön und billig anqe
Ifertigt bei 507

I Margarethe Stärker,
j^rankenstraße 23, Borderb. Part.

Tüchtige

Damen
finden jederzeit discrcte Aufnahme
bei krau Mondrion, Hebamme»
Wellritzstraße 33, 1 St . 2368*
-jflllff Briefmarken, ca. 180
jWUl) Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
® - Zechmeyer , Nürnberg.
Kg *Satzpreisliste qratis .^ Sd

AlMU ! - '

Schneiderin
tüchtiger Kellerarbeiter, sucht
Stellung, auch zur Aushülfe
Nah, in der Exp. 2737

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus, und

| Kinderkleidern. Näh. 2794
E . Menz . Walramstr. 32, 2 I.

Junger

Mann,
militärfrei, sucht Stelle als Aus-
läufer in besserem Geschäft.

Näü. Expedition.  2777

Tüchtige

SchnÄtli«
Isucht Kunden in und außer dem
Hause. Sebanstr . 4 . p. 528

Weibliche Personen.
Siepn ’s

erste» »nd älteste»

ktMl -Biirm
Goldgaste6

empfiehlt und placirt Dienst-

Tüchtige

Schneiderin
«npfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Meuz , Wellritzstr. 3,  H. p.

iraareu aus Paris
nebst hygien.Frauen-

schütz nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b_Frankfurt a. M.

Mm mit Feder¬
rolle

- übernimmt
Franz Thorman»,

_ Rheinstraße23.

RMühlev. Kitte
werden billig geflochten. a

Kirchaafie 56.n

personal aller Branchen.

Fraulein

> » nur - «.
Goldstipkerei

| werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme

jv. 15 Pfg- an. Ellenbogen-
[gasse 9, 3 Stiegen.  329

mit guter Figur und der engl.
Sprache mächtig, welche zuletzt
in der Confectiousbranche
thätig war, sucht bald. Stellung
als Ladnerin in dieser oder
ähnlicher Branche.

Gcfl. Off. unt. I». 6 . 3 an die
Exp. d. Bl. erbeten. I

5? MmM . 'L ">
billig und hübsch besorgt.

Meqgergasse 3 » 3 Et
Annahme Vormittags.

Küfer Gesucht
VI  44 ( VX,  auf sofort tüchtige AI

Küfer
Maurer
Metzger
Sattler
Bau-Schloffer

.Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Echlofferlehrling
Hausknecht
Herrschaft-« u. Hausdiener
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht

sofort gesucht.
W. Nieodemus

870
Co.

Ein junger
Marsche,

welcher sich zum

ÄasÄilmmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

auf sofort tüchtige Allein.
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melke«
kann , gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch 8tern ',
erstes Central- Büreau, Gold¬
gasse6. igg

Köchinnen
Iund Mädchen allein finden|
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142 * !
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Irifkrin,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergaffe 10 , 3 . Mage.

Ein tüchtige

. -,-veizcr
^aglöhncr
Krankenwärter

Schuhmacher!
"Ke Herren - und ein

bk, Damenarbeiter findentl0bstN, Qnht . V_ _ «3-u sJ 0̂ em  Lohn dauernde Be
«IkicĥA -Pfeiffer , Mainz,

Herren,

Arbeiterinnen
sowie

MkMchk AMer
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigunggesucht.

Skvr § Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52,

Ein gesetztesMädchen
hier fremd, sucht bald. Stellung!
bei Herrschaft als Köchin oder als
Mädchen allein. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten sub
X. 45 an die Exp. d. Bl . 2771

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen

[in und außer dem Hause.
Daselbst werden alle Haar»

arbeiten prompt und billigst an»
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10.
Friseurlade « . 747

Arbkits-Aaihmia
für Frauen '

i m Ra thha « s.
Unentgcltl. Stcllen-Vermitteluna

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Prima bayrische«

Meerettig

welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf!

-saoirisaorlk , I , , "iäs ®® Mau «*«
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « :, - - >f I . ^ur veffere St,
aufgeben mußten, finden ander- INNNk MNvMEN Haushälterinnen mit prima

>->können das Kleidermachcn u ^ Zeugnissen Stützen und
Zuschncideu unentgeltl. erlern. H^ P -rsona'l' und

Haus „ Karteufeld " >Vptel̂ Personal.

!versendet in 3 Sorten, von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln ,u stet«
billigsten Preisen unter Zw
sicherung reeller Bedienung.
Geer« Roestsh, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. BaierS
darf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialoffertc. 17b

ene Muschel - und
Ringbetten , Kamel¬

taschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part., Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermattustraße1, Hr.

AM « jHt
RestkaufschilNng mit Nachlaß
sofort zu cediren durch Stern 's
Hypotheken -Ageutur , Gold-
gaffe 6.

ergmann '^
Garü ol-Ttieerscti wefel-Selfe

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un- .
bedingt alle Arten Hautan-
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut & Stück
50 Pfg . bei : Otto Sichert

Ankant
Knochen, Lumpen, Papier.Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
l steifen an 345

8k«r- Inger,
Hirschgraben 18.

V. W. t02 a. b. Exp. b. Bl. 609

Weibliche Versonen.

«r 18. 685
*>N braver, tüchtiger, kräftiger

Zunge
UIIhn a~ to “rt*) kann sofort u

schz-, Kolonial - Waarengc
» — als Lehrling einirelen.

aab, Grabenstr. 3.

^BllGittekleiriiA
N (Kost und Logis)
"tobertlft! Schwab Buchbinderei,

Sedanstrasie13.

Uuhmacher,
^ °r>tzstraße 30, Hth. 1.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder¬
fräulein , sowie zwei sein-
bürgerliche Köchinnen mit
gute » Zeugniffen empfiehlt

erstes Central-
Bureau , Goldgaffe 6 . 19«

Lehrmädchen
für Eonfektion gesucht.
2642* Adelhaidstraßc30.

TuAlgk Atteiteri»
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzbeimerstraße  26.

am Hess. Ludwigs-Bahnbof.

Mädchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr 1, 2 .

Lehrerinnen
Verein

für
Kiassan.

Mlknmdel

geschützt).

_ttngrs UliiMjfii
oder ältere Person zu Kindern
gesucht. Näh. in der Exped. d.
Blattes._ 2792

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus >!. Schule.
RheinstratzeSS . I

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1 .

Junges williges Wiltwe

Ein reinliches

MonütmllllljiM
oder Frau gesucht. Näheres
Gustav-Adolfstr. 16,1 St . l. 2789

tagsüber gesucht. 865
Feinbä kkerei, Friedrichstr. 37.

sucht
Christ

laufmMdmi
gesucht.
Schulgaffe 3 Schuhlad

i 'aultmiiäriien

(40) alleinstehend, sucht die Füh¬
rung eines Hauswesens bei einz
Herrn, auch Wittwer mit 2 bis
3 Kinder», zu übernehmen.
Frau Katharine Koch, Mainz,

Angiiilinerstr. 13. 2664*

sind von anerkannt
vorzüglicher Heilkraft

.bei Gicht,Rheuma-
jtismus « . Nerven-

... .- ... schwäche
HerrenL. & E . Lairitz,

Remda  in Thüringen.
Auf Ihren Wunsch gebe ich

hiermit gern die Erklärung ab,
daß ich Ihr Fichtennadel-Extrakt
bereits seit 14 Jahren in meiner
Heilanstalt für Nervenkranke an¬
wende und dasselbe als ein vor¬
zügliches Präparat bezeichne.

Mit besotlderer Hochachtung
ergebenst

Sanitätsrath vr . Bindseil.
[ Allein echtz. hoben für Wies»
baden Bu Otto Siebert,

Jstel.
877

Webergasse 16.

Costiiiiie
jeder Art werden schnell, geschmack¬
voll und billigst ungefertigt, gett.
Kleider werden aufs stieueste,no-
dernisirt bei Frau FrerichS,
Frnnkeustr. 21, 2 l. 2747

5iSedarfs - Ärl
dir Herren u. Damen ver- j
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis]
und frarico La 139127

Für Arbeiter!
en für Herren

von M. 1.80 an, Jagdweften
für «naben von M. 1.30 an,
all- anderen Sorten Wämse,
Hautjucken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Answahl in Englisch¬
leder -Hosen , Tuch -„ .Zwirn-
ho,e « , Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel, Schürzen. Kap-
Pen, woll. Hemdenu. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Hkimich Marti«,
Metzgergass « 18.18

Pommarsche Bratgänsa
1 Pfd . schwer, k Pfd . 60 Pfg.,

geräuch . Gänsebrüste o. Kn,
fl Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

■lulius Warrenberg -©lftiin,
Zur Echt-

färbung

ergraut-Haare
verwende

Franz Kuhn's
giftfreie

Haarfarben
M. 1.50, 3.— u. 4.—, und
Nuss-Oep 50 und 100 Pf.
Franz Kuhn , Kronen-Parfüni.,
Nürnberg . In Wiesbaden
zu haben bei: « . Schild , Drog.,
Langgaffe3, E . MöbuS . Drog.,
Taunusstr.25, u.Otto Siebert,
Drog., vis-ä-vis dein Rathbaus.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, io ist di « viert«
Aufnahme _

WV umsonst. ~VH

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Bormittags in unserer Expedition emz « l»- fern.

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 3Jit.  an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachcn,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lebmauu, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. i6

ür jeden Gebrauch aeeignet, sehr
billig zu verk. Jumean,
761 Jalmstraße 19.

Kenc WusAltietteii,
Nachttische. Kameltaschengarmtur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 6498

MichelSberg 9 , 2 St . 1.

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr-
weich Rettf . gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' /, Mk., bess.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr-
chaftsbetten nur 20 Mk. —

Ueber 1« « 0V Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 196b

A . Kirschberg . Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

Lnhn'S Wasch • Extract
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/, Pfund-
Schachtel k 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey,Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W . Klingel,
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nieolay, Wilh. Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . C. Bürgener , Pet . Enders

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.

ijmedelil
alle Sorten zum
zum Winterbedarf

zum billigsten Preis fr . i.
Haus geliefert,

Aaginim donnm i. Malt. 5.50
gelbe im MalterM. 5.20
weiße ,. „ „ 4.50

28 SS|j“rsL “* 41
Thorfahrt.

Empfehlung.
Ich empfehle mich den geebrten

Herrschaften im Flechte » Von
Rohr - und Strohstühlen und
bitte dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern.

Karl Kraft,
Nerostraße 23 , Vorderh . 2 St .,

ausgebildet in der hiesigen
Blinden -Anstalt.

Bestellungen können auch per
Postkar e gemacht werden . 2709

IlfnefMkffliigbiidif
u . christl. Schriflenuiederlage deS
Nass. Colportage -BercinS
Faulbrunnenstr . l . Bart.

Für Rekruten
Handkoffer, Handtaschen zu
sehr billigen Preisen . 2740*

A. Gorlach , Metzgergasse 16

Kurs 10 Mark
KUgelN . Vietor ’sche
Frauenschule , Taunusstraße 13

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta -Verlag, Dr . 13 Hamburg.

1Rolle
Geiegenheitskanf.

Neue rothe Practitbetlen

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße st.3,75,
5, 6 , 8 . 10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskiinfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan- und Tischdecken rc.
Abgepaßte

hochaparte
Restpartien, 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe «Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt

1144 Seiten stark) gratis und
franko k 162/27

EmillAre,Teppich-Haus
Berlin8., Oraienstras. 158.

Möbelvertauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei

thürige Küchenschränke, Bett
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Billig
zu verkaufen:

1- und 2-th. Kleiderschränke,
Kommoden, Betten , gebr. u . neue
Waschkommoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle , Tische, Kanapee,
Spiegel , Bilder ,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränle, Ablaufbrett.
Deckelbrett, 1 groß. Kafseebrenuer,
Anrichte bei 825

Weingärtner,
Schwalbacherstraße 37.

tungv frsusn

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theilige
Glasabschlüff«. 3.60 Meter
hoch, 2.30 Meter breit , 3 .24 hoch,
2.30 breit , preiswertb zu verk.
Helenenstraße 25 , Näh . Vorder¬
haus 1 Stiege . 866

Verschiedene, fast neue
Damenklerder

zu verkaufen. 2714*
Michclsbcrg 26 . 2

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Großer weißer

Kachelofen
billig zu verkaufen.
*1027 Rheinstraßc 20 , p.
Anzus. z,r . 9—10 Uhr Vorm.

Zimmerspähne
zu haben bei 2450*

M. Raab, Mainzerstr.

blll. z. vk. Michelsberg 26,2

Eme Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker. Hellmundstraße 52.

Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr. Wagner,
739 Hellmundsiraße 19, 1.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Trinkt

j $ ha ’s
ExceSsior!

Ueberall zu haben.

Der

WeitsMMis
des

WiksbadkNkrGkNkllil-Aüfklgkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

es Ztilttmilli gratis«bgegetn.
Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige^ r»3 Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Erpedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Nußb . französische prachtvolle

Kttjtrllkii
mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruß, Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Drei WirWafls-
illlllpkll

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraße 30,

Werkstatt «, Hinterhaus.

Wegen billiger
Kadenmirlhe!

UurlMarlr
neue Feder

Cyld.«o. Ankeruhr
Reinigen 4 .40.

... Neue Nhren
JyP aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrin. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

0
wie cintach

werden Sie sagen, tvenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
St'oufton* E. 25.

Sdfrotm&|)le
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

er seine Fran lieb hat
und vorwärts kommen will

lese Dr . Bockes Buch: „Kleine
Familie ". Pr . 30 Pfg . Brief,»
eins. 6 . Klötzsch , Verlag . Leipzig

Mt
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstraßc6

Möbelverkanf.
4 Rohrstühle, 3 Rohrsessel, zwei
Tische und ein Glasschräukchen
wegen Wegzug billig zu verk.

Anzusehen Abends 6 —9 Uhr.
Kirchgaffe 9, Dachl. 2791

Maußaöf,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von11. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zn haben in allen besseren
Handlungen. 702

Nur

GFeder in
1 Taschen
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren, Gold» u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 8 . 8pis»

Jimmerfpiiljttr
zn haben 540

Karlstraße 44.

Artillerie!

G ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Augulle Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

ParthikVasreii
jeder Art , sowie Restbestände,
Konknrs u. ganze Maaren
lagers kauft gegen Caffa
U . 0a « b , Porzellanhofstraße 6,

Frankfurt a. M. 34/31

sollst . Belten 50, mit hohem_ Haupt 60 u . 70, Sprungr.
18, Deckbetten 12 u . 15, Matr .,
Seegr . 10, Wolle 16, Haar 45,
2-th. Kleiderschr. 28, 1-th. 16,
Bertikow 28 u . 50, Kommoden
20, Küchenschr. 21 , Schreibkonn
moden 35, Bettst . 17 , Tische8 M.
alle Sorten Tische, Stühle , Spiegel
u. s. w. wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill. zu verk.
2653 * Adlerstr . 18.

Kimarienliögkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15 . 859

I» Neue

8peise»
kartoffeln

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21.

«illl,I KW
zu verkaufen: 2 pol. Mnschel-
betten, 1- und 2-th. Kleider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plnschgarnitnr .Pfeiler-,
Sopha - und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltafchcndivan , 4 peue
Betten mit Sprungrahmenund
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstiihle , Del*
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck-
bettett und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 8A
Albrechtstr. 24.

Die besten
Englischleder-

Hosen
kauft man nur bei

A . Görlach.
16 Metzgergasse 16. 2704

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte XiTHüp ^ D
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w ., der verlange
Muster u . Prospect franco

von der Firma
NI. Krämer, Boppard-

Monopol -Cheviot 3 '/s ^ r‘
8.60 M.

Vertretungen gesucht.
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p. 50 Ko. inet. Sack M . 2 .50 ab 1
Friedberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln -Versandt-
Geschäft. 587b

Cacao-Vero.
entölter, leielit lütdicher

Cacao.
In Pulver - u . Würfelform.Hartwig&Vogel

Dresden
Zu haben bei Jul . Steffel¬

bauer. Langgasse 32, ferner in
den meist. Eonditoreien , Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Trauringe
gesetzl. gestemp., ' das Paar von
6 Mk . au . L Spiss , Uhrm. u

Uhrm., Häfuergasse 10,1 St ! 878Goldarb , Häfnerg . 10, ISt . 879

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester u. *
giebigster Kaüeezusd

Ueberall vorrätbig'
Vor Nachahmungen ^

gewarnt . ;

rviesbad . Verlags ' ^ ^
Friedrich Hannei » ° ^,,,7
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Rr. 241. Freitag

i°rtriit,e wechselten mit Reden und Toasten . Auch humoristische
z, :träge wurden vom Stapel gelassen und mochte sich hiermit
h-rr Fr,8 Franz  verdient . Leider rückte viel zu früh die Ab*
schiedksMNoe heran . Die Sänger gaben den Scheidenden noch ein
Echlrdslied mit auf den Weg und von den Wiesbadener Freunden
pir Bahn beglcitet trennten sich die Hochheimer Tollegen mit dem
W e: 'Jf . rej5f baldiges Wiedersehen in Hochheim " .

des Bienenzüchter-
Vereins für Wiesbaden und Umgegend fand letzten Sonn-
«g m „Deutschen haus " zu Wehen  statt . „U-b- r der Höbe"
zeigteman aufs Neue , daß dort das rechte Berständniß für die
Bedeutung der Bienenzucht besteht. D °S ziemlich geräumige Local
,mnt- die Erschienenen kaum anfnehmen . Nachdem der erste Vor-
Md - Herr Verw . Ar « st , die Versammlung eröffnet , verbreitete
ich Herr Ohlcnburger in klarem erschöpfendem Bortrage über di-
Imointerung und die » othwendigen Arbeiten auf dem Bienen.
ISfui , Winter ; werden die Lehren der Herrn
Limburger überall befolgt , so wird man im nächsten Frühjahr

Strenge der Winter « nicht hören.
V » ^ 2 ? s' ch « ne lebhafte Debatte . Wegen vor.

Zeit konnte m eine Besprechung des Freubcnsteinschen
S3*“ ^ " ?tr ru ^ t « "getreten werden . An die

^ M 'tglieder konnte wieder ein Betrag von weit über 300 Mk.
w’ m 6fI ffaufnmnn  Quint am Markt

m ® ” » ** « -" - » » <» -«

3 mt > Taglöhner verursachten gestern
ZiL fr® ! ™8! ? ' durch lautes Schimpfen und Schreien

mden^ Durch Sistirung des einen der Haupt.

L Lfug L End ? g?m°L .̂ hVXd> dnen ^utzman " wurde

r ,? i rr  Oberkellner Befier  aus dem
^' " selbst , kaufte das Curhotel in Pfaffendorf

M ! « Kst ' Nb ^ " " d ' " ' ' ES Mk . von

Wie sbadener General -Anzeiger.

mit

tkeoter, Kim» uni Wisst,ilihuN.
.. ~ Wiesbaden,  14 . Oft . Herr Maler William Pape ist
S ,in * “ m d '° Ausstellung feines Gemäldes ,,Ei,
L ' ”? * ? ' G °tt ' , welches, wie wi? bereits berichtet haben.
?. ®na* femer Mai -stät den „Wiesbad - n - rKunst-
r bereu ^ worden ist, selbst anzuordnen . Wie

1 das Bild von Freitag an zur Ausstellung gelangen
interessanten' " " "ner ganz neuen außerordentlich
iZJZ 7, “ o °A T - w,r vorläufig nur Namen wi-
2 ^ " bach Fr,edr . Aug. v. Kaulbach, Werner Schuch,
$EJ - ^ <onn , fmäbt , Brann , Hans P -t-rs-n, Ostvald
«Äi “* SteJ eI etro^ nen- Man darf wohl erwarten , daß

c' 1 ° "l ° umen wird , dies- bedeutende Ausstellung zu
f° rt al*  di ° Leitung der „Kunstsäle " für die Zeit

! ^ ung des Pape scheu Bildes an "einer Reihe von Tagen
--« ende En ree-Ermaßlgungen vorgesehen hat.
toma * e V “ " / r13-  ~ fti  Der Direktor des physiologischen

“ i 1" fbtx. b -- stg°n Universität . Geh . Medizinalralh P ? ° f.
"" ° ° >l He , denhain  ist gestorben.
Aden -e!' " Hofopcr ist die Klaque abgeschafft

•® 1" tt0£ Mahl - r hat an die Mitglieder ein
M ^ '' Lnchktt , ,n dem es heißt , di- Klaque mache die Erreiü.
» Da!m? " "̂ dglich und diskreditire nach außen

" ® Um  ledere er die Mitglieder der Oper auf . sich mithm ret lvrvrre er oic Mitglieder d
:'iuna m' " ” 0. ! ' i !L B.f.Vpü ’.^ tt "v i -d- wie immer geartete Wer
' L - wi ° .5 ' °L ^ ° ufzuheben und sowohl die Abgabe von

° -me Conenor ^ B -rahlung emzustellen . Er fügte bei , daß
SiemeifttSJlr x Senĉ ®tn ^aItUn3 ^ er  Maßregeln einrichten werde.
^ «runq ^ M °d» , H -rr - n und Damen Unterzeichneten folgende
immeroeo’ft « . «t ^ e nud ) m,t " ' «nem Ehrenwort , jede wie
>»l- S tfl l ^ f r, 1" 18 . nllt  b « Klaque aufzuheben ." Wie weit

- - Dien „ ^ wird , muß sich erst zeigen.
« ' di- Uber das S ch i cks a l Ä n d r e e »
^ 'aiferl SS 9 S? . h*‘" en r !iffifcH n Cu ^ ' ff er - das Mitglied

t-n Ü' !fL 8 £ b ' ' wach , welcher vor so Jahren spurlos
"" btm filL " ' schwand . Herr L-de stieg im September 1847

t l u ' " ! 11 °uf Wassili ' Ostrow bei sehr un-
fcnntenbTn 9 ’i Urschte sogar Schneesturm ; di- Zuschauer
'" i-h-n wi? L .Vlb ' einig «, Minuten durch Fernröhr - verfolgen
>hdem AuWiLs " «? "" " Ladogasee -inschlug . 2 Stunden

iii .,,,̂ ^ ' -S kand - ii F,scher den Ballon auf dem Ladoga -See
k-llch OOWerst  von Petersburg ) , di- Gondel und der
"" P-stolln , Ordnung dagegen fehlten ein Fallschirm , ein
l% n ml * . ,“ " 1’ ei” Messer . Spater wurde auf dem Wege
i'I' uden̂ un„b dem Ladoga -Sec auch noch der Hut Led. s

Ueber einen Monat bildete die Frage:
^lich , daß . das Tagesgespräch der guten Petersburger.
'Irlich b' .' ber 6e* heranbrechender Dämmerung cs für zu
'lls-hirm-r üerfiirhf *" 3U l ° h- -n . mittelst seines

Sf oder^ in ^ ' TO ert JU  8 e»ianen , und dabei in - inen
n ein Waldesdickicht fiel und hier elend uinkam.

d, iL*18 A 9t '"an trotz aller Nachforschungen nie wieder etwas
P 8*58rt.»Le
Vnvat.̂ P 0tites  folleg '*

meldet , bei der Generalprobe im Pariser
von Alfred C a p u S fand , wie

Meauts.Ä'k. oet oer (Keneralprobc
y  sind >u,w7 J mtn  Rundlichen H - iterk- itS - rfolg . „Petites

^ °hne Sündcr !nnen " zLsein ° Manieren von Sünderinnen

s Mai * tv  U » »sese « d.
• ' Uffif  Jh*; l 3 - 0 ' 1' Da « großherzoglichePaar  und
^"Uralbabna . k !̂ ' s - rp ° ar  traf heute Abend kurz vor 6 Uhr

Zk ' i" Lr ? u L/ ' " AÄ 0“iL ®Ä zumr' >N de», ' m “ “ “ “ ' U[,c  mir ise,oige direkt zum
3U Gunsten des hiesigen Ziveigverein « der Viktoria

°l" rz°g e nf « "' o F - stvorstellung  stattfand Neben dem
> <»^ u " , 1 “ 6 ,u J 3 f“ 6 f* ine  Schwester , die Kaiserin

~!. 6efr,f*n le V tl " K ° 'ser Nieolaus,  der die Uniform
Nelii a 2  Dragon -rreglm -nts trug , die Großherzogin
l a- Zur Auftuh uua kam der r,veite Akt n„ «

- •
W > « LuL - Ti\ —v - - . - .
" “Stt «n* nUun 8. u " b fuhr , zum Lentralbahnhof , woselbst die

Ansia

" " ." "ue«
Für ° .

ieuill" °"

, , ^ Wicker , 1ü . Oktober . Nunmehr scheint die Nachfrage nah
allerem Wem hier lebhafter zu werden . So wurde dieser T -wc

H-" " Weincommissionair Jos . Bauwann eine größere
schöne Pa . t, - 189 - r Wein an die hier sehr beliebte F .rma Jean
Siegfried m Hochheim verkauft . Genannte Firma welck>e ^ nen

Udwlicb ^ w° n ^ "«^ m ^ ^  d « » ns oft und viel Wein
lediglich schon deshalb , weil in Wuker nur absolut reines Natur-
probuft zum Verkauf kommt . Der 1896 - r wird auch jetzt in den
hefigen Wir hschaften von Fremden mehr verlangt und q- trunken.

% • 1®u £b* ° m v-rfloff -nen Sonntag in der Wirthschafr des
man " 2fa  " borfr "UM Nassauer Hof " welcher besonders das

. H -- « " . Radfahrer ist, weil auch hier was
mft Lrnh J n L e .a" " V - " " d und gutes , eigenes produzirtcs
Naturprodukt isisi derselbe besonders sehr stark verlangt und oern
getrunken , ein Beweis , daß sich der genannte Wein weit besse/gc.

^ ° " ,s ' uh -r ^ nnahm und gerade deßhalb ist auch di-
Hostnung der hiesigen Wemproduzenten . daß der 1897 ein guter
Mittelivem werden wird , in vollem Umfange berechtigt.
die 13 Oktober .. Nächsten Sonntaq findet hier
dw allbeüebte Kirchweih statt . - • Bei der gestrigen Treibjagd in

Swecke Aracht ° ^ » " d 13 Rebhuhn -? zur

14 'Das  am verflossenen Sonntag,
vom Conscrvatorillm für Musik ( Direkt . : A . Fuchs

und E . Kuhns , Rhemstr . 54 ) zu Wiesbaden auf der Pulvermühle
dahier zum Besten hies. katb . Kirche veranstaltete C o n c e r t war
sehr zahlreich besucht . Die Vorträgc in Musik und Gesang wurden
L- itnna " de« flfl6en  Z -Ugniß von der vorzüglichen
dankte ^  Erledigung des Programms

Pfarrer Dausenau*  Oberjosbach mit schwungvollen
W ° ' ^ b- i» Herrn D -r -ktor Fuchs für die gütig - Veranstaltung.

^ fut  bereitwillige Mitwirkung , und
allen Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen auf 's Beste . Dann
tiat ein Herr aus Wiesbaden noch mehrmals auf , welcher durch
seine sehr gelungenen , humorvollen Vorträge die Lachmuskeln der
der Zuhörer in Bewegung setzte.

. 14 - p fto6er - Frau Rentnern , Witw
TO" di" " ee Kinder , z Z IN Wiesbaden , verkauften ihre in der
Muhlgasse gelegene Besitzung an Herrn Martin Petlie aus Wies

A L Uten » *"

to , ^  Rüdesheim , 13 . Ott Der kaufmännische Beamtenverein
feierte Sonntag Abend im Saalbau Schellhaas sein

« VJv " " Ls fest.  Zahlreich waren die auswärtigen Vereine
von Wiesbaden , Kreuznach , Coblenz und Bingen vertreten . Von
den Vereinen Mainz , Wetzlar und Frankfurt waren Glückwunsch-
Telegram " ,- emg -q- ng -n . Das hübsch gewählte Programm fand
m allen se.nen The,len den größten Beifall . Besonders gefielen

. die Bortrage der Herren Gebrüder Schneider  und des Fräul.
K a r st. Der Präses des Vereins , Herr Pfarrer Wahl  svracb
über das Wirken des Vereins in beredten Worten . Zum Schluß
pachte der erste Schriftführer des Vereins ein Hoch auf die höchsten
Gewalten Papst und Kaiser aus . Als Abschied erfolgte ein
donnerndes Hoch auf den Präses Herrn Pfarrer Wahl . Ein kleiner
Tanz , woran sich Alt und Jung betheiligten , beendete die Feier

» 6  if ? 0 " 6 ” 0 ' , 13 - Qkt . Auf Schloß Friedrichshof trafen
dL N rokV ^ Vas russische Kaiserpaar , das
hefsische Großherzogspaar.  sowie Erbprinz Alfred
Friedri ^ ein ' V \ “a^ 9 ' ® 0 ‘ 6 “ zum Besuch der Kaiserin
Friedrich ein . Am Bahnhof war die Kaiserin mit dem Prinzen
und Prinzessin Heimich von Preußen und Prinz Friedrich Carl
von Hessen zum Empfang erschienen . Als der Zug an der
Pavillon -Rampe hielt , entstieg demselben zuerst di- russische Kaiserin,
b°v " die Großherzogin und hiernach der Kaiser , der Großherzoq
und Erbprinz Alfred . Nach herzlicher Begrüßung fuhren die höchsten
Herrschaften im geschlossenen Landauer über Schönberg nach dem
Schlosse . Im ersten Wagen hatten die Kaiserin Friedrich die
Kaiserin von Rußland , die Großherzogin von Hessen und Prin
zessin Heinrich Platz genommen . Auf dem Bock saß ein Leib-
Kosack Im zweiten Wagen fuhren Kaiser Nikolaus und Prinz
« « " nch ' ' « " ach»- " d- r Großherzog , Prinz Friedrich Carl und
Erbprinz Ass ed sodann das Gefolge . Im Schlosse fand Mittags
iafel zu 22 Gedecken statt . Um 3 ' / . Uhr fand die Abfahrt statt
die bei . „zwischen eingetretenem Sonnenschein im offenen Waaen
„der Cronberg durch die Hain *. Katharinen - und Wilh - lmsstraße
„i derselben Rechenfolg - wie vorher nach dem Bahnhofe vor sich
ging . - Prinz Waldemar , der älteste Sohn des Prinzen Heinrich
von Preußen , pflanzte vorgestern Nachmittag im Park zu Friedrich-
Hof eine Thuja occidentalis aurea und gestern früh die Prin¬
zessin Heinrich eine Thuja Law8omana glauca (pendula)
. „ ^ V ' llmar . 13 . Oft . Di - in den 50er Jahren st-hcude
halb erblindete Frau Faxe ! stürzte  gestern gegen Abend die
Treppe herunter und fiel so unglücklich auf den Kopf , daß ihr das
Blut aus Mund und Ohren kam . Noch in derselben Nacht ist die
tfnm , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben

) :( Bad Nauheim . 13 . Oktober . Die Wittwc Konizkv die
ftuh -r 50,000 Mk . für den Neubau des städtischen Kurhospitals
Rauheim gespendt hatte , schenkte weitere 150,000 Mk . Der alte
Bau wird niedergelegt.

X Lorch , 13 . Okt . Dem Vernehmen nach soll an , Montaa
den 18 . Oktober , in Lorch (Rhein ) die allgemeine W e i n l c ft
b-g,nnen . Mit diesem Termin ist der größte Theil der Be-
volkerung einverstanden , um so mehr , weil einzelne Traubensorten
stark ut Faulmß ubergehen.

■+■ Kreuznachs 13 . Oft . Der Beigeordnete Kirsch  st -,  „
,n Barmen hat die Wahl zum B ü r g e r m e i st - r von Kreuznach
angenommen . 0 1

( !) ^ nrmstadt , 13 . Okt . Die feierliche Grundsteinlegung
zu der griechischen Kap - lle  auf der Mathildenshöhe findet
am Samstag in Gegenwart des russischen Kaiserpaaves statt.

Kandel und Uerlrehr.

15 . Oktober 1897. Seite 3.

Hafer , neuer (S00 Psd .) Mk . 13,80 bis 0,00 , alter Mk . 13 80
Kornstroh (200 Pfd .) Mk . 4,00 , Heu (200 Psd .) Mk . 4 .40 , Par-
toffeln per Cc .iw -r Mk . 3,00 bis Butter per Pfd . ‘M . 1,20

Tklkgrmiut uni letzte Mtiiltn.

Biebrich , 13 . Oft . Bei der am 12 . Okt . 1897 bei der

O cr -r . . Ö' vlv
■T " * . D,v ' n o " r Auffuh u »g kam der zweite Akt aus Richard

? ' äuB r,L" le3ent,c  H ° " ä » der " . mit Fräulein Maler,m alsroo», concerkirt * .. . . .. . -
Nn SänplhiLw 1“n“ rtirte  das ^ städtische Orchester' rub d-r

Kurz nach 8 Uhr verließen die fürstlichen
. . — -» » nd fuhr. K--

8- ® ?.vn.,ftaM «folgte.. «. SJ) ^ armstadl erfolgte.
in Völle' , 13 - DtL  Die 9 u ck- rrü.  e „ e r »t  e

h,H ' * V ’ " Nb liefert einen recht guten Ertrag.
lh ^ N sTOb" die Arbeit sehr , so daß di- Rüben,
Mrik nu * der Erbe genommen werden , sofort an die

^ -ncattigau in Hattersheim abgeliefert werden können.'Achtlich v - tter - hem , abgeliefert werden können,
von diesen llmständeli der diesjährige Abzugs-

^ ^ -nnaun ? ° brik ein ganz niedriger sein. - Das
! n f- tzr lonnigk Oktobecwettcr kommt unserenh . i' *- ~uuuci .uri .ci lammt unseren

"nch „ 0 J zu flauen , so daß wir mit unserem heurigen
" °ch zusn -den sein können . ^

Großh . Luxcinv . Finanzkainmer zu Biebrich abgehaltenen Wein
Versteigerung  wurden erlöst für.  1 Stück 1876er Laubenl
hei,„ er 1300 M ., 1 Stück 1875er Hattenheimer 2000 M ' /« Stück
1874er Neroberger 600 M ., 2 Stück 1859er Geisenheiii .er 4750 M
1 Stück Tafelwein (Verstich ) 2000 M . , Stück Tafelwein (Ver¬
such) 5 .̂ 0 M .. Vs Stück 1880er Rüdesheimer 1350 M ‘/  Stück
1865er Rüdesheimer 1820 M ., 227 Liter 1874er Rüdesheimer
(Traminer ) 250 M . Summa 14620 M.

I t Niebe nhnufeu , 13 . Okt . Die Summen , welche in diesem
Jahre die Landleiile in den benachbarten Gemeinden Naurod

l A u r i » g c n , N >- d e r s e e l b a ch und auch hier für Obst ein'
nahmen , sind ganz enorme . Daß einzelne Grundbesitzer 600 bis
1000 M . allein für Acpfel lösten , ist leine Seltenheit Es qi t
aber Grundbesitzer , welche sogar 2 - 3000 M . für Aepfel verei,.
„ahmen . Sehr erfreulich ist es , daß auch spg. Kleinbauern , die
gar nicht viel Grundbesitz haben , in diesem Jahre infolge der hohen
Obstpr - ise 100 - 200 M . für Obst erzielten

8 Montabaur , 12 . Okt . Weizen (200 Psd .) Mk 21 .24.
Korn IM 17,06 bis — , Gerste (260 Pfd .) Mk . — , — bis - ,

tz Darmstadt , 14 Okt . Die Kaiserin
Friedrich,  Prinzessin Heinrich von Preußen , Crd-
p lnzessin von Meininüeii , Prinz und Prinzessin Friedrich
^.ari von Hessen sind heute Mittag hier eingetroffen und
wurden am Bahnhof von dem r u s s i s ch e n K a i s e r-
paar  und dem Großherzogspaar empfangen . In 3
offenen Wagen fuhren die Herrschaften zum neuen Palais.

if  Berlin , 14. Okt. Das Kaiserpaar  ist
gestern Nachmittag im neuen Palais bei Potsdam wieder
eingetroffen.

r ? Berlin , 14 . Okt . Am 19 . d. Mts . finden
^echs sozialdemokratische Parteiversamm-
t u n g e n statt , in welchen die Delegirten über den Partei¬
tag Bericht erstatten werden.

. , . p Berlin , 14. Okt. Auch die „Nationalztg."
schreibt : Es erregt Aufmerksamkeit , daß der commandirende
Admiral Knorr  heute einen vierwöchentlichen Ur¬
laub nach dem Rhein antreten wird . Sein Vertreter
der bereits hier eingetroffene Admiral Köster , sei am
Montag gleichzeitig mit dem Staatssekretär Tirpitz und
kein Chef des Marinekabinets Freiherrn von Senden»
Libran Dom Kaiser in Hubertusstock empfangen worden,
n J*  ® c * h> l 4 - Okt . Wie das „ Berl . Tagebl ."
berichtet , ist dieser Tage in Kairo Salim Sardos , der
Herausgeber der Zeitung „ Muschir " wegen Beleidigung
und Verleumdung des deutschen Kaisers
und des Sultans zu einer Woche Gefängniß und
1000 Piaster Geldstrafe verurthcilt und sofort verhaftet
worden.

( ] Berlin , 14 , Oktober . Aus Ro m wird der
„Voss . Ztg . " telcgraphirt : Trotz offiziöser Ableugnnngen
nehmen die Krisengerüchte immer größere Bestimmtheit
an Kundige Deputirte sind der Meinung , daß nur
Rudini P -llas und Luzzati im Cabinet verbleiben werden.

Jl  München , 14. Okt. In der gestrigen Sitzung
des F i n a n z a u s s ch u s s e s gab der KriegSminister
Freiherr von Asch abermals eine Erklärung zu der
Militär -Strafprozeß -Reform ab . Er führte aus , daß bei
dem Stande der Angelegenheit seinen Mittheilungen sehr
enge Grenzen gezogen feien . In formeller Beziehung
könne konstatirt werden , daß die bisherigen Verhand¬
lungen auf AuSschußberathungen sich beschränkt haben,
welche noch nicht bis zum Abschluß gediehen sind , und
daß eine Berathung im Plenum des Bundesralhs noch
nicht stattgefunden habe . Betreffs der Gestaltung des
Inhalts der Militär -Strafprozeßordnung hat sich die
layerische Regierung im Laufe der Berathungen auf den
Boden der visherigen bayerischen MilltärgerichtS -Ver-
faffung gestellt und insbesondere die Mündlichkeit und
Oeffevtlichkeit des Hauptverfahrens mit Nachdruck ver¬
treten . Ebenso ist die bayerische Regierung für die
Wahrung der bayerischen Neservatrechte im vollen Um¬
fange eingetreten und wird dies auch in den weiteren
Stadien mit voller Festigkeit thun . Zu irgend einer
Beunruhigung sei für Bayern kein Anlaß gegeben,
sollte eine gemeinsame Militärstrafprozeß -O -dnung für
das Reich nicht z i Staude kommen , so bleibe es in
Layirn bei deiff bestehenden Gesetzen . Eine reichsge-
se >i.ae Regelung könnte aber n cht stattfinden , ohne daß
Di Volksvertretung im Reichstage gehörig zu Worte komm .

6 Budapest , 14. Okt. Nach Meldungen eines
hiesigen Blattes aus Sofia wurde am 5 . d. Mts . der
montenegrinische Kronprätendent  Bern
Ioomowitsch dort vor dem Hotel Odessa von 5 Männern
überfallen , welche ihn angeblich auf Wunsch des Fürsten
von Montenegro ermorden sollten.

Paris , 14. Okt. Nachrichten aus Tonkin zu¬
folge ist der französische Dampfer „ Raphael"
infolge eines Zusammenstoßes mit einer chinesischen

chaluppe , gesunken . Von 82 Passagieren und 8 Mann
Besatzung sind 30 ertrunken.

cP Constantinopel , 14. Okt. Die Türkei hat
gestern einen Handelsvertrag mit Japan
abgeschlossen . Die Dauer des Vertrages beträgt 3 Jahre.

(1 Candia , 14 . Scpt . Auch derkürkische Gouverneur
berichtet über die schreckiichzunehmenden Er k r a n k u n g e n
unter dem türk scheu Militär.  Don den
Cordon bildenden Truppen liegen 270 im Lazareth fieber¬
krank schwer darnieder . Um dem Vieh Futter zu vcr
sbaffen , soll in der verwüsteten Umgebung Candias
Wintersaat angefät werden . Infolge der immer mehr
zunehmenden Nvlh der Bevölkerung Candias und um einer
Kamstrophe im bevorstehenden Winter zuvor zu kommen,
hall der englische Kommandant Angebote von Mehl-
lieferungen ein.

] ![ Madrid , 14 . Okt . Im Ministerrath
konstalirte Sagosta eine erhebliche Besserung der spanisch-
ainerikanische !, Beziehimgen.

3ih Madrid , 14 . Oll . In dem Gefängniss ' von
Montjutch wurden angeblich mehrere Assi a r ch l st c »
b e h ti f s Erpressung v o n G e st ä n d n i s s e n
barbarisch gefoltert.
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n Strarkamnier Sitzung vom 13 . Dktobrr.
° Vcraebcu gegen das ütlrers - und JnvalidttatS-

N - rsickiernnasaesetz . Dkl Bäckermeister Adolf B . von hier
ein Mädchen bei sich -n Dienst. ' »

dessen Alters - und Jnvaliditäts -Versicherlingskartc die Marken me'
nicht von den Einklebern cafsirt waren und er machte sich d e c
Umstand insofern zu Nutzen, als er die Marken für sich cassirte
uS sodann auf einer bereit- mit CassationSvermerk versebenen
Marke da? Datum veränderte . Es traf ihn heute unter Zubilligung
von mildernden Umständen eine Gefängnißstrase von 3 Wochen

Wissentlich falsche . Anschuldigung . Der Gärtner
Lorenz O . von hier batte im Mai d. ^ s . mir dem ..andwi . rli
Louis L. dabier vereinbart , daß dieser ein Quantum aus cmcm
Pacht-Grundstücke von O . gewachsenes Gras abfahren lassen möge,
vlinc daß. wie es den Anschein hat , damals von erner su: das
Gras zu zahlenden Entschädigung die Rede gewesen wäre. Am
solgenden Tage schickte L. in der That seinen Knecht damit er
das Gras hole ; da O . eben nicht zur Stelle war , überstieg der
Dienstbote den Zaun des Geländes , öffnete gewaltsam von 3 " " °"
das Thor uud fuhr so das Gras ab. O . that darob sehr erbost
Er schien einige Tage später bei L., verbat sich ein solches Thun
fordert- Mk 6̂ für das Gras , und als L. seinen Anspruch nicht
zu besriedigen Willens war , d-nuncirte er ihn auf der Po izc,
wegen Hausfriedensbruchs und Diebstahls. Wegen wissentlich
falscher Anschuldigung zur Rechenschaft gezogen. wurde «, beute
von dieser Anklage freigcsprochen, weil nach der Ansicht des Ge-
richtshofes der Beweis dafür , daß er die Anzeige wider besseres
Wissen erstattet habe, nickt erbracht war.

Königliche Schauspiele.
>. n U . £» * < ■« „ - W6 „S "gi un '-

4 . Darstellung im Abonnement B. Zum ersten Male.
Leibeigen.

Schauspiel in 4 Akten von Theobald Rchbaum.
Gerhard von Moret , Abt von Tt Geraiain-

de«Pres . - - - ' ' „ . '
Adsmar von Nsrac . Kammcrherr des Königs

olanthe von Arlon , Wittwe , Nichte des AbtS

Baptist , ) Gehilfen
Thomas , )
Andreas , ) jgcnedictincr Möi ' ch-
^ilarius , )

)er Prcvot von Paris . .
Lodert , ) St „ dxntcnAnselm. )
Camilla , Jolanthes Dienerin
Margot , 9 • . «
Remy . > Leibeigene der Abtei
Nicolas , ) .
Ein Page Jolanthes
Ein Herr vom Hofe
Studenten , Mönche, die Bruderschaft der

Abtes und der Stadt Paris , Pagen
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Freitag , den 15. Oktober 1897.

Israel.CanßlmaildknUnlkllW
^ ._ «V_ —ir
Zu dem demnächst beginnenden Confirmandcn-

Unterricht werden Meldungen von mir in meiner Woh¬
nung (Albrechtstraße 5, 1. St .) entgegengenommen.

vr . Al. 8i1b6r8t«in,
545 Stadt - »nd Bezirks Nabbn,er.

Daus
mit Öttt'

_iroirtl |f(t|«ft
in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 3—10000 Mk.
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . PH . «rast , Zimmer-
mannstraße 9.

Gut möblirteS
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Zimmermannstraße S, 1 St

Mitarbeiter

Ein gut eryauener

sowie einen Karren zu kaufen
gesucht. Näheres 2790

llsorkstraßc 4 , 1 St.

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver
miethen. _ 880

Mantrlofen
billig zu verk. Kcllerstr . 11,
Gartenh . 1 Tr . l. 2797

Karlstraße 30
Mtlb . 2. Stock, können zwei anst
Arbeiter Schlafstelle erh. 2800

M festes Gehn»gef.
Wir suchen f. uns . seit einigenWir suchen f. uns . seit einigen

Jahren eingef. u . in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder -Bersicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gchalt von 100 Mark.
Handwerker u.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird , I
eine gute Existenz gründen . Off . ‘
unter C. B. 150 an die Expedit.
d§. Bl . 629

Westendstr. 18
Hth. Part ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Logis.  2799

,6niS Bonard , Goldschmied und Bildhauer

Herr Schreiner.
Herr Fabcr.
Frl . Santen.
Herr Radius,

, Herr Stöhr.
. Frl . Merito.
. Herr Rudolph.
. Herr Russcni.
. Her Basil.
. Herr Reumann.
. Herr Greve.
. Frl . Ulrich.
. Frl . Scholz.
. Herr Ross.
. Herr Gros.
. Frl . Rudolph.

Herr Spieß.
Goldschmiede, Reisige des
Landleute, Trompeter.
- Ende gegen 10 Uhr.
207 . Vorstellung.

i

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Reumann
Herr Rudolpb.
Frl . Lindner.
Herr Pateck.
Herr Dornewaß.
Herr Fabcr.

Herr Basil.
Herr Martin,
Herr Plate
Herr Rose.
Herr Greve,
Herr Spieß,
Herr Stöhr,
Herr Radius,

Platterftraße 24
2 St . l., ein frdl . möbl. Zimmer
zu vcrmiethen. _ 2801

Hausbursche
sucht Stelle , am liebsten in einem
Möbelgeschäft. 2811

Näh . in der Erved.

«Bei äufg-hobenein Abonnement .) Auf vielseitiges Begehren:
Theodora

Kaiser Justinian >
Kaiserin Theodora .
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar , Feldberr , , •
Antonina , dessen Gattin
Tribonian , Quästor . . . .
Eudemon . Präfekt von Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leibwach
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dessen Sohn
Priscüs , Geheimschreiber des Kaisers
Lycostratus , Hofbeamter . -
Nycephorus , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener.
Timocles , Verwandter!

des Marcellus f
Agathon , \  Freunde des .
Eudoxius , / Andreas
Styrax , 1 . . .
Faber , Waffenschmied»/
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterirn
Amru , Thierbändiger , deren f vom Cirkus

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlenker '
Jphis , . • ■ -
Calliorehoe.
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener in,
Kaiserlichen Palastc , Gothische Krieger Beiisars . Der Henker und

dessen Gehülfen . Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hanse des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — E nde nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag , den 15. Oktober.

44 . Abonnements -Vorstellung. — AbonnementSbill-ts gültig
Einmaliges Gastspiel des Elite Ballet -Ensembles

„Kxcelsio r“
(8 Damen ) Solotänzcrin Marianne Kunschmann.

1. Grande v »ls do fantaisio (Ballet - Divertissement.)
Solo - u. Spitzen -Variationcn Marianne Kunschmann.

Hierauf:

Novität . Mamas Augen . Novität.
Lustspiel in 1 Akt von Julius Rosen.

Regie : Alduin Unger
Wehrbach . . . . . .
Anna , seine Frau . . • • •
Caroline , vermittw . Solm , seine Tochter
Johanna , deren Tochter
Professor Johann Färber
Carl v. Große, Seckadet
Anton , Diener bei Wehrbach . . . -

Ort der Handlung : Eine Residenz. Zeit : Gegenwart.
2 Leichte Cavallerie.

(Militär -Marsch in preuß. Hutaren -Uniform)
ausgeführt von Marianne Kunschmann und 8 Damen.

Diesem folgt:

Aus Liebe zur Kunst.
Posse mit Gesang in einem Akt von Moser. Musik von Conradi.

Regie : Gust . Schnitze. Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl.
Sterbei , Registrator ' . Otto Engelke.

Adolf Stiewe.
Clara Krause,
Sofie Schenk.
Fifi Borchardt.
Hans Schwache.
Rudolf Bartak.
Otto Engeike.

Karoline , seine Frau .
Kulicke
Drillhafe
Heumann , Hauswirth .
Jette , Dienstmädchen bei Stcrbel
Ein Lehrjunge

Jda Kattncr.
Gustav Schnitze.
Emil Noihmann.
Adolf Stiewe.
Minna Agtc.
Margarethe Fron!.

perr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobrincr.
Herr Gros.
Herr Rufseni.
jrl . Ulrich,
lhrl. Koller.
Frl . Santen,

Ort der Handlung : Berlin , in der Wohnung Strcbcls,
Zum Schluß:

3. Souvenir do Ballet „Excelsior “.
Neuestes Ballet -Divertissement , arrangirt von der Solo -Tänzerin:

Marianne Kunschmann.
Nach der zweiten Ballet -Nummer findet die größere Pause statt.

Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/jlO Uhr.
Samstag , den 16. Oktober 1897.

Zum 7. Male:

Novität! Die Logenbrüder. Novität!
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . LüttgenS.
Frl . Merito.

WUIM
Grand Restaurant

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 14. Oktober*
(Besonderer Telephon - reap. Depeschendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeigers 1

Wiesbaden . Kircb&asse 50
vis-ä-vis dem Mauritiusplatz,

Specialität:
Frfihstücks - und Abendkarte

zu kleinen Preisen
Diners ä 1.50 und 3 .51 Mart

I im Abonnement 1.20 und 2 .20 M. .
Münchener Spatenbräu , Pilsener Aktien, Wtesb. Felsenk«

Reichhaltige Weinkarte.
Senarirte Weinstube und tarn

- Nen erbafl t.

4 .
3«|,3 .
4 .
3‘/,
3
5'7

Staatspapier»
Reichsanleibe . ,

do, . .
do, . *

Preuss . Consols .
do. . .
do, . ,

Griechen , .
Bai, Rente . . .

i °f0Oest. Qold-Rente ,
l lj( . Silber -Rente .
i l/a Portng , Staatsanl,
4’/* do, Tabakani.
5 , äussere Anl.
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Ruas. Oonsola . .
b . Sert ). Tabakani . .
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir . )
4 . 8t .-E.-B. H.-Obl.
5°/, Span, äussere AnL
5% Tiirk Fund - ,
6°/, do. Zoll- ,
1°/, do

102,65
102 .90
97,-

102,75
103,-
97.60
30.20
92.60

104.90
86.60
83,40
9 b,—
22.59

101,60
91,90

102,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank , 160,30
Frankf . Bank , 186.00
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,00
Dauteehe Vereins - , 117,70
Dresdener Bank . . 155,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,10
Nationalb , k. Dentschl . 144,80

141 20
137 30
172,30
149,00
288,-

Bergwerks -Actlen.
Boohnm, Bergb.-Qussst. 185 00

Pfälzische
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- ,
Württerob . Verbk . ,
Oest . Creditbank

178,60

62.—
95,20
96,30
22 40

4°/0 Ungar. Gold-Ronte 10 ,10
l 1/2

5°/o
4‘/.
4l/j
4°/»
3‘/,
6°;„
5°/0
3•/.

F.b. , v. 1889 102.50
, . Silh . .

Argentinier 1887
, innere 1888
„ äussere . .

Unit Egypter
Priv . »
Mexicaner äussere

do . E.-B (Teh .)
do . cons inn . 8t,

88 .60
73,30
60. -

107,60
103 .50

98 80
87,00

, 24,10
Stadt -Obligationen.

40io abg . Wiesbadener 100,20
4r°/o 1887 do. 101.30

do. v. 1896 100 50
4°|o Stadt Lissabon
1‘/,Stadt Rom V/IIIII

04,7094-30

17970
, 180,70

193,50
147 .60

, 198.40
193.00

Concordia , . <
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibornia . . . .
Kaliw , Asehersleben

do. Westeregeln
lliebeck , Montan . -
Ver . KCn. und Laurab , 165 60
OeBterr . Alp. Montan 138,90

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 187 .00
Anglo -Cont -Guano
Bad . Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding

B z .-Bssighans
, z. 8torch (Speier)

Cementw . Heidelberg
Frankf . Trambahn . _ _ .. .
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm -Aot. 91, —
Brauerei Eiche (Kiel ) 82,30
Bielefelder Masohf. 174, -—
Cheva. Fahr . Griesheim 284,CO

,, „ Qoldenberg 102,—
Weiler . . . 18,40

264 .00
72.00

454 .50
281 .50

123,20
118,00

D. Golda. eüo.-öo... . 22*20
Farbwerke Höchst - 453 .59
Glasind . Siemens . . 219,80
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 191,50

. „ 8t .- , 186,09
„ Elektr .-Ges . Wien 135 .00

Nordd . Lloyd . . . 101,—
Verein d. Oelfabriken 102,60
Zellstoff , Waldhol . 244 —

£isenbahn *Actien.
Hess . Ludwigabahn
Ptälz . . . . . .
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . . »
Lombarden . . ,
Nordwestb , . . ,
Elbthgi . . . »
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord -Ost

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer .
sub Prince Henry
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/„ Hess . Ludwigen . . 99,70
4°/0 do.v.81 (31/»101.40) 9 t .40
4°/0 P lälz .Nordb . Ldw.

Box. u4 Maxhahn . 101,70
‘4°/o Eüsabethb .steuerf . 102 , C
4°/ do . steuerpli . —
4°/, Kasch - Odb .-Gold 99,50
4°yo do . Silber 84,66
5o/ Oest . Nordwestb . 144 .70
5«/« , Slidb . (Lomb ) lt :7,9 >
kt»,« . do . 76.80

116,20
246,63

63,00
283,50
73,75

, 206 .75
224 .80

90,30
149 70
11370

> 141,90
99 80

135,20
52.50

112,30

5°/. , Staatabahn. ... 117,10
40/„ Oest . Staatsbahn , 103 .80
3»/. . do. 1VIIL 96.80
8*/. . da. IX . 94 .40

Berliner
Schlusscourie.

13. Oktober Nachm , 2,45,

Credit.
Disconto -Com mand.
Darmstädter • . ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelest««.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger , . >
Ostpreussen . .
Lübeck , Bächen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . ■
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
GotthardbahD
Schweiz . Central

„ Nord -Ost ,
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional .
Russ Noten«
Italiener . «
Tiirkenlooso ,
Mexicaner . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV . A,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. ,
Harpener , . .
Hibernia . . . .
Hamb . Am, Pack .
Nordd . Lloyd . .
Dynamit « 'l'rustc »
Reichsanleibe . .

219,70
196,
153,60
200 60
151 .40
164,20

186 .-

83,00
98,20

167,00

Neu erbaut.
Walhalla

Specialitäten-Theaterl Range8
WIESBADEN .

Mauritiusstrasse 1a. P fer debalmhaltesw*̂
•Teilen Abend :tt

die phaenomalen the three Palmers  und i
Specialitäten . .

Wur noch Jicnle das jetzige brllla * *®
Ensemble ,-0D in

Dampfheizung und gut funktionirende Ventil* -*
allen Räumen. — Beliebte vorzügliche Küche.

Münchener Spaten, Pilsener und Wiesbadener
567  Die Directio»-

35.90

282.70
111.70
143.70
141.40|
113,-

GROSSE DAUERFUEr'

99.70
133,50
816 .45

92.70
11« 50

94,80
163,00

WIESBADENER

KI1KSTAUSSTELLUJ*
188,00
179,50
180,—
191 .60
109.60
107.60
178 .60

97_

IN DEN KUNSTSÄLEN
LUISENSTRASSE . ^

Einzel -Entree . . . • ^
Familien - Abonnement . •
Einzel -Abonnement . . . M-

, .. für Auswärtige M.
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere Vernni' ^ j

unmittelbar von Künstlern selbst . Geboto ^
iedp.rzeit nromnt vermittelt.
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Wiesbadener

Militär - Verein
Zu der am Montag , den 18 . Oktober er .,

Mittags 12 Uhr stattfindenden

Feier

iift EliMlling des Denkmals
für Se. Majestät

Kaiser tricdiridi III.
laden wir unsere verehrt. Mitglieder hierdurch ergebenst
ein und erwarten ein möglichst zahlreiches Er¬
scheinen. Zusammenkunft um 9 1/* Uhr Vormittags
im Vereinslokale. Um 10 Uhr Abmarsch nach dem
Sammelplatz am Kaiser Friedrich-Ring. Hierselbst
Ordnung des Festzuges und Marsch nach vem Denkmal-
fiatz mit Musik und Fahnen. Nach beendigter Feier
findet Vorbeimarsch am Denkmal und gemeinschaftlicher
Marsch nach dem Römersaale statt.

Die Kameraden haben zu erscheinen: in dunklem
Hut und dunklem Anzug, nur Fahnenträger und Fahnen-
begleitcr im Cylinder. Orden, Ehren- und Vereins¬
abzeichen sind anzulegen. — Unser Tambour-Corps wird
gleichfalls zur stelle gebeten.

Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden.
6_16 _ Der Vorstand.

in dem Abbruch MarktplatzJ
smdca. 2000 Meter gesundes Eichenholz prciswürdig zu
»ettaufen. Näheres bei 620
_ Adam Tröster , Feldstraße 25

| Weu eröffnet ! ♦,
|Restaurant Herzog von Nassau!
S Hör man nah“ 93  liVkA vincr. ^

3 Skuienöfen,
lUrncnofen , t nustb. Klapp
tisch. 4 Stühle, 1 Fenster-
tritt, 1 Backmuldchen, ci«
Kinderstühlchen. 1 Eisschr..
1 Fischkessel billig zu verk.
2807 Rheinstr . 38 , 3, l.

Nllerf. Buchhalter zum Er-
thcilcn von Unterricht in

der dopp . Buchführung gef
Off. m. Preisangabe u. A. 20
an die Exped. d. Bl. 2798

Eine noch sehr gute
Nähmaschine

Ifür Schneider wegen Mangel an
Raum sehr billig abzugeben.
2802 Kirchhofaaffe2. 3.

Druckerei für (Handel und (Gewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“ 'iyVS

“ "8 * '►Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,+ ***s v-

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief-  w . Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagenetc.

Hermanns}?asse 23, Ecke Bismarckring,
Empfehle einen vorzüglichen

Mittagstisch
k 60 Pfg. und 1 Mark.

D -b - Bier
aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Weine

per Schoppen 25 Pfg . und höher.
Täglich reichhaltige Frühstiieks- u Abendkarte.

Achtungsvoll
021 Michael Henz.

früher Inhaber „Quellenhof “, Neroatrasse . jjji

Frische Schellfische
per Pfund von 15 Pfg . an
in Eispacknng eingetroffen bei

Adolf Haybacli,
Wellritzstrafie 22.

Ostender Fischhandlnug
7 Ellenbogengasfe 7 und auf dem Markt.

Wollwaarcn. T.
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in I ‘

»«» 1/n ^ " bogcngasse 11 . Jagdwesten über 500 Stück ^ ^ . >
. " k40 »n bis zu den feinsten und stärksten Schafwollwesten in Ostender Seezungen . Stembutten , L,
O°̂ °llen Mustern. Unterhosen 65 Pfg. und höher in gestrickt Zander , Blaufelchrn . Schollen , Heilbutt,
v«. und gefüttert. Unterjacken sehr schön 65 Pfg. u. höher ftsche. lebende Aale, , lebende Bachforellen , lebende
'kleidcĥEe 95 ^Pfg ., in reiner Schafwolle, Handarbeit 2,95. >Barsch « und Schleie . lebendeHechte und Karpfen , lebende

in
a
!r

Handschuhe staunend"billig' Große ParthieI .. .
«1  Socken , Hand, und maschinengestrickt. von 25 TlyeUftflye
6tri rf” zu den stärksten Schafwollstrümpfen. Sehr starke * ■ per Pfund von 15 Pfg . an

Telephon 45 » .
Frischen Rheinsalm, Elbsalm, Lachsforellen, feinste

Limandes, Hecht.
Cabliau . Schell
rellen. lebende

— . . . tyunvu.vru . . — - .karpfen. lebend»
Röckchen. Höschen, sowie große Auswahl Kinder- Krebse, frische Seemnscheln, holländische Bollhäringc,

Wohnnngsverlegung und
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden di«höfl. Mittheilung,
daß ich von Walramstrafi « 12 nach

Hermannstratze 13 , 1. Klock
verzogen bin und bitte Bestellungen dahin folgen zu lasten.

Ludwig Born,
vorm. L. Scheid,

540 Bäder - Lieferant.

zachen in Hand, und Maschinenarbeit'vonHfä/an ." 'Gr°ßeIRollmöpse und Sardinen , marinirte Häringe, Sardinen
m Tücher. Kapotten. Mützen,Palatin , Shawls . ,n  Oel , geräucherte Aae und Schellfische re. re. empfiê twcrdenI - -» • - »* - - “ -- -- ' 1 h*ft«*«* * - ". ■■■■■'1

WelleItCfiuih;
rrkragen, Kniewärmer, Gamaschen, Leibbinden' bestens Johann Wolter.

Die Obstwein-Kelterei
von i

C A. Schmidt , Helenrnstrafie 2,
empfiehlt allen Liebhabern, sowie Mage » .. Nieren-
und Rheumatismus-Leidenden ihre von ersten
Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst¬
weine, sowie Obst-Schaumweine zu billigsten Preisen
unter Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Sprit¬
zusatz. Proben und ausführliche Preislisten können gratis
in dem Geschäftslokale, Helenenstraße 2, entnommen

i 547

fcS :̂ oUe  4 Pfg., 10 Loth 38 Pfg. und höher. Strümpfe!
angewebt und gestrickt.

Fr . Neumann.
3806 2805

C . Kirchner,
Wevritzstratze, Ecke Hellmundstratze.

NNtz Walhalla Cigarre 2804
Rollmops pcr Stiick6 Pfg.

F.  Müller , Nerostraße 23.

Eine großartige, aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

Cigarren-Special -Geschäft

Zum Kaiser Wilhelm,
lundftraße 54.

Freitag

Metzelsuppe,
heute Abend Bratwurst mit Kraut.
2803  _ I Fürst.

©
von

Soeben eingetroffen:
Lebendfrische Schellfische

schöne große Waare per Pfund 25 Pf . 2808
Moritzstratze 47 , 2 . Hof.

Inhaber C . Cassel.
v

420a
flffürftt p" Kunipf 18 Pf ., Centner 2 .25 M..

f Ull prima Mag » um bonum per Kunipf
24 Pf.. Ctr. 2.50, Sauerkraut 2 Psd. ,5 Pf., Rollmöpse
per Stück 5 Pf 10 Stück 45 Pf . 622

E. Kirchner, Wellritzstraße, Ecke Hellmundstraß e.
40 Kirchgasse 40,

Ä 2SSÜJÄ Ä *“"ITSSabi«Daber-Kar.oMn
^ KaejLtzlätẑ- WllhellUÜr. 32. ..npfi.hlt 2805

s Bitte Auslagen »« beachten. *W | I F . Müller , tlcrOllni [lC 23

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1557

$3 “ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

«fe Bonh,
Inhaber des Glas - und Gebäude-

Reinigungs -Jnstituts. 2623*

KM«-.Kiraf-11.donrutslirdleu,
Versicherungen. Hypotheken, Arrktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig
2718 Arnold , Kkihtg-Mstilcni.

Fanlbruntuntstratze 8.
Sprechstunden: 9—12' /, , 3 '/, —6' /„ SonuiaSonntags 10—12 Uhr.

Zahn-Atelier
Kar ! Märker , Schwnlbacherftraffe 27,1 . St.

Absolut schmerzlose Zahnopreatione».
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Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , de» 20 . Oktober, Abends

8Vs Uhr, im großen Casino -Saale , Friedrich-
straßc 22:

Großer

Experimentllt-Äortrag
des Herrn Ingenieurs W. H. Berner aus Elberfeldüber: 598

Die WegreM oljnc mtalische tzilmg
«»d ihn praktislhe Ame»i» t

nach Üßarconi und eigenen Versuchen.
Eintrittskarten für Mitglieder tz 5 « Pf

oklangen im Bercinsbürean , Wcllritzstrave 34 zur
Ausgabe. Eintrittskarten für Nichtmitglieder
ä 1 Mark sind in der Buchhandlung des .yerrn
Ehr . Limbarth , Kranzplatz2, und in der Papier-
Handlung des Herrn L. Hutter , Kirchgasse b0, zu
baden. Der Vorstand.

Jk-Jk . Jk Jk

Ich habe mich hier als

MktWr Arzt nrt Spkcialarzt
siiri»»m Kraiikheite»

nisdsrgelassen , und wohne

Michelsberg 2
(Ecke Kirchgasse, I. Stock)

Dr. med. Hess,
(bisher mehrjähriger Assistent an der

>4j medizinischen Klinik zu Strassburg i. E.
' jjfj 520_ Y'

0
58
o
08o

Habe mich hier

Bahnhof t̂r . SO
als

prakt . Arzt
niedergelassen . 2772

Dr. med. B . ©fcto §
Sprechstunden von 9—11 und 3—4 Uhr.

feooaoec oooooo^
|ur fprfantr Hrnisstskk«!

Brod ! Brod ! Brod!
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischtes Brot» (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weißbrod ^ „ 42. »

LUffee! Kaffee! Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee k Psd. 80 Pf., 1 M., 1.20 M., 1.60 M.
0'acao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.- .
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Psd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorten Käse nnd alle übrigen Colonral-waarcn

zu enorm billigen Preisen
in der Consumhalle

3nhtiByaBe 2 . ^ l ^al 'flga

<i. Weiser’selie Buchdruckerei *
Nachf . : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien,

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

C. Hexamer,
Crravir - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. B^ straase Lato.

Heraldische Arbeiten.
Wappen sie-jel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Kummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
PerforirStempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

Signirstempel
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briefkastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder. , .
_ Brustschilder. Aufzeichnen auf Stoffs-

Grosses Lager in Gelegenheits-Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . - Achatwaaren.

Alle Arten

Stasnpelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

SchabloneikmSipireD
von

Kisten , Fässern etc.

Sobftblo &on
zur

Wäscliestickerei
in 24 verschiedenen Monogramm*

Collectionen.

cJfzmzMicfimoHcyzatMM.

Anfertigung nach Zeichnung.

3« Isinitf ilinng
gestatten wir uns. unsere , . - f  ^

Jahiien-Jabrilr mid KunUfeuerwerkerei, BarniAid'̂ 2,
als : Einzige Fahnen-Fabrik am Platze,

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Speziell für bevorstehende Festlichkeit offeriren wir : . ^ ^ Psg

Kaiser Friedrich Fähnchen von k« Pfg . an, Kaiser Friedrich Lampions lo , 20,
Kaiser Friedrich i» Lebensgröße als Trmisparttit . -

Jlluminationslämpchen per 100 Stück Mark 8.35.
ÜZäT  Fahlleu-Brrlnhanstalt.

5 7 9  2 lüreuHriifg 2 . Alia « fc Meidecker » Ecke Hilsnergllsst^
Ein kinderloses Ehepaar sucht

1 großes o. 2 kleine
Zimmer

nebst Küche mit Abschluß
auf gleich in besserem Hause.
Off. u. R. 8 . 15 an die Exped.
ds Bl. 2796

120  p . Pftgiitimg
pr. Man., außerdem hohe Prov.
Ges. v. 1. Hamburger Hause
in all. Ort . resp. Agent, z. Berk,
v.Cigar ren an Wirthe,Hotels rc.
Off. sud « 288 an6. L. Daube
in Hamburg 10d

ei * eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich aufnehmen beiWitt » Meai
Hotel Alleesaal „ T. onii. . tra . «. 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Aufnahmen finden zn jeder Tageszeit statt.

| £^r Billigste Preise . ' IM
Specialität : Vergrösserungenund gemalte Bilder.

Sonn - und Feiertags geöffnet.

in
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb1 Stunde.

Sclnvalbachorstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form. — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener BerlagS-Anflalt.*-
Fricdrich Han  nein an ». Pcrantwvrtlichc Redaktion: Für den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chcf-ReLaeteur Friedrich
Hann eniann;  für den lokalen und allgemciiicii Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnlerotkilthkil >. P . ' Llldto Fi ' dler

Ä" pro Stück M. 3.-
Hermanns& Froitzheim,

Webergasse 12 u. 14. 197
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